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Rk. 18 . Post-Zeit,mgSliste SIS.

Badischer Landtag.
2. Kammer .

^ Karlsruhe , 20 . Januar .
24 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnete % 4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Das Gesammtministerium .
Sekretär Rohrhurst zeigte die neuen Einläufe an . Es waren

Petitionen aus den Gemeinden Breisach, Neckargemünd , Singen , Zell i.
W. und Boxberg, die Einreihung dieser Gemeinden in eine höhere Orts¬
klasse betr . , von Angestellten der Waarenhausbrcmche gegen die Petition
die Waarenhaussteuer betr . eingekommen .

Der Gesetzentwurf die Gemeindebesteuerung und das Gemeinde¬
wahlrecht betr . wurde der Sonderkommissionzur Berathung der Anträge
auf Verfassungsänderung und die Staatsverträge zwischen Bayern und
Baden die Bahn von Miltenberg nach Wertheim betr . und zwischen Baden ,
Preußen und Hessen, die Vereinfachung der Verwaltung der Main -
Neckarbahn wurden der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über¬
wiesen.

Das Haus setzte sodann die allgemeine Debatte über das Finanzgeseh
und den neue» Zolltarif fort .

Wg . Dreesbach ( Söz . ) : Eine Bemerkung des Staatsministers
über die Rheinregnlirung gibt mir zu einigen Bemerkungen Anlaß . Der
Vertrag mit Bayern und Elsaß wird für uns schwere Folgen haben.
Wenn es sich bei der Regulirung des Oberrheins darum handelte , neue
Verkehrswege zu schaffen , wäre dagegen gar nichts einzuwenden. Es
handelt sich bei der Regulirung aber um eine Verkehrsoerschiebung.Denn der Umschlagsverkehr an Mannheim vockbeigeht, dann ist eben
Mannheim nicht mehr der Endpunkt unseres Schiffsverkehrs, sondern
Straßburg . Das bedeutet für unsere Bahnen einen Ausfall und ich
mutz daher die Auffassung des Staatsministers , daß die Ableitung des
Schiffsverkehrs von Mannheim auf unseren Bahnverkehr nicht einwirkc,als recht optimistisch bezeichnen . In Mannheim wurden bisher die Güter
umgeschlagen und dann von unseren Bahnen weiterbeförderi nach Würt¬
temberg , der Schweiz und nach Oesterreich . Wenn daher der Giitcrum -
schlagsverkehr von Mannheim wcggezogen wird , dann wird für unsere
Bahnen ein großer Ausfall hervorgerufen werden. Run wird sich ober
auch noch der von Mannheim weggenommene Verkehr nicht nach dem
badischen Hafen Kehl, sondern nach dem .Hafen Straßburg wenden, der
neben seinen Transitlagern viele Vorzüge hat und von der Reichsrcgier-
ung in jeder Weise gefördert wird . Durch die Ableitung des Verkehrs
von Mannheim wird für uns der Güterverkehr in die Schweiz verloren
gehen . Der Herr Staatsminister hat gemeint, daß der Mannheimer
Handelsstand sich den Handel nicht wegnehmen lasse . Der Mannheimer
Handelsstandkann sich wohl helfen, er verlegt seine Bureaus nach Straß¬
burg . Den Schaden hat der Platz Mannheim und haben dann die
badischen Bahnen zu tragen . Wie ich erfahren habe , belaufen sich die
Kosten der Rheinregnlirung auf 18 Millionen Mark . Die bayerische
Regierung wollte von der Sache anfänglich nichts wissen ; sie ließ sich erstmürbe machen , als man ihr zusicherte , daß das Reich ihrem Lieblings¬
projekte, dem Main -Donaukanal nichts in den Weg lege , und ihr das
Zugeständniß machte , daß sie sich mit 800 000 Mark abfinden könne .Baden soll mit 61/ , Millionen herangezogen werden. Ich bin der Mein¬
ung , daß wir nicht solche Opfer bringen sollen , um dann dafür Verluste
einzuheimsen .

Staatsminister von Brauer : Dem Herrn Vorredner will ich
auf das betretene Gebiet nicht folgen . Ich will nur bemerken , daß der
Kammer ein Nachtragsetat zugehen wird , in der die erste Rate für die
Rheinkorrektion angefordert ist . Mit diesem Nachtrag wird auch der
Vertrag mit Bayern und den Reichslanden vorgelegt iverden. Wir
Wunen dann die Frage nach allen Seiten vrüfen . Ich gebe zu, daß man
in Beurtheilung der Bedeutung eines Verkehrsweges verschiedener Mcin-
Ung sein karm . Wer Recht behält, wird nur die Zeit lehren . Der
Redner wendete sich sodann gegen einige Ausführungen des Abg . Fendrich !

Karlsruhe. Mittwoch den 22. Januar 1vtt2 . Telephon -Nr. 8«. 18 . Jahrgang .

in der letzten Sitzung und bemerkte , daß durch die Bankkrache , die eine
Begleiterscheinungder wirthschaftlichen Depression sind , bei verschiedenenBanken Mißstände aufgedeckt wurden, die bei Kapitalisten großes Miß¬
trauen hervorgerufen haben.

Abg . F r ü h a u f ( freis. ) : Der Herr Finanzminister hat sich in der
Ersten Kammer erklärt, daß er gegen eine Schuldenwirthschaft sei, wenn
es sich um Ausgaben für unproduktive Zwecke handelt . Mit dieser Auf¬
fassung kann man einverstanden sein . Ich weiß aber nicht , gegen welches
Gespenst der Minister mit seiner Ansicht kämpfen wollte. Er nannte im
Zusammenhang mit den unprodulriven Zwecken die Revision des Gehalts¬
tarifs und unsere Eisenbahnschuld . Nun ist aber doch der Gehaltstarif
keine unproduktive Ausgabe, denn es haiadelt sich dabei darum , dem
Staate einen tüchtigen Beamtenstand zu erhalten . So verhält es sich
nait der Eisenbahnschuld . Der Ausbau unserer Bahnen ist keine unpro¬
duktive Ausgabe. Die Ansicht melancholischen Pessimismus , wie sie in
den Ausführungen des Finanzministers im anderen Hause zu Tage trat ,
kann nicht ruhig von der Volksvertretung hingenommen werden amd es
muß erwogen werden, ob nicht auf Grund statistischen Materials nicht
auch eine andere Ansicht vertreten werden kann . Der Pessimismus des
Finanzministers läßt die Meinung zu , daß die Eisenbahnschuld für uns
ein Schreckenskind werden könnte . Diese Auffassung Iverde ich be¬
kämpfen , so lange ich hier stehe. Der Finanzminister wies auf den Rück¬
gang unserer Bahnen hin . Ter Rückgang unserer Bahnen ist gewiß
ehre auffallende Erscheinung , er erklärt sich aber daraus , daß eine Reihe
von Ausgaben auf das Betriebskonto gesetzt werden, die gar nicht auf
dieses Konto gehören . Man muß .sich wundern, daß die erstaunlich hohen
Zahlen der Verminderung im Hinblick auf die Verkchrsziffer die General -
direktion nicht stutzig gemacht haben. Das ergibt, daß die Eisenbahn¬
statistik nicht gewürdigt wird, und die Bureaukratic die Abschlüsse ruhig
hinnimmt , ohne daran Urschen festzustellen . Die Frage ist berechtigt,
ob aus den Mitteln der Eiseiibahnschtildentilgungskasse Beträge für
Wasserbauten, wie für die Häfen in Mannheim , Maxau , Kehl und Karls¬
ruhe genommen werden können . Wenn man von solchen Beträgen ab¬
sieht , beträgt unsere Eisenbahnschuld nicht mehr als 31/ , Millionen . Und
diese Summe gibt doch keineswegs Grund zu einer pessimistischen Auf¬
fassung . Wenn wir die Beträge der Generalstaatskaiie , der Amorti¬
sationskasse , des Domänengrundstocks usw . zusammenneümeu, haben wir
78 Millionen, die jeden Tag hier hercingctragen werden können. ( Heiter¬
keit . ) Wir brauchen daher auch nicht ztl befürchten, daß unsere Mittel
nicht ausrcichen werden . Redner kam sodann des Näheren auf die fi¬
nanziellen Verhältnisse unserer Bahnen zu sprechen und ivies darauf hin ,
daß in den letzten 6 Jahren das Anlagekapital von 403 Millionen auf
541 Millionen gestiegen ist, während die Eisenbahnschuld nur von 327
Millionen auf 360 Millionen angetvachsen ist . Unsere Eisenbahnschuld
gibt uns daher zu Besorgnissen keinen Anlaß . Wir sind berechtigt, ein¬
mal gründlich darüber nachzudenken , ob die Auffassung des Finanz¬
ministers richtig ist, nothwcndige Ausgaben hinauszuschiebcn. Redner
besprach sodann die Verhältnisse des Personenverkehrs , verlangte vor
Allem auch im Interesse der Landwirthschaft eine Tarifvcrbilligung und
forderte eine gesetzliche Festlegung der Tarife , wenigstens der Maximal -
tarife . Zur Prüfung all ' dieser wichtigen Fragen erachte ich die Schaff¬
ung einer Tarifkommission , ähnlich wie in Württemberg , für nothwendig,damit man endlich einmal zu einem Resultat koinmt . Diese Kommission
soll nicht gegen die Regierung, sondern mit der Regierung arbeiten .
Ueber den Zolltarif brauche ich mich nicht näher auszulassen , da der
Standpunkt der freisinnigen Partei zur Genüge bekannt ist. Ich kann
mich übrigens den Ausführungen des Abg. Muser über den Zolltarif voll¬
ständig ansthließen. Die Erklärung des Herrn Staatsministers in der
letzten Sitzung wird allseisig Sympathie gefunden haben. Ich bin aber
doch , der Meinung , daß bei Besetzung eines Postens nur auf die Tüchsig -
keit und nicht auf die Konfession der in Frage stehenden Persönlichkeit
Rücksicht genommen werden soll. Nach Mittheilungen , die in der letzten
Zeit an die Oeffentlichkeit gelangten, haben wir bei unseren Volksschulen
theilweise Verhältnisse , die der Abhilfe bedürfen. Die Aufbesserung der
Lehrergehälter ist nothwendig . Als ein Nothstand muß die nicht aus¬

reichende Besetzung von Stellen bei verschiedenen Gerichten und de«
öftere Wechsel der Richter bei den Amtsgerichten bezeichnet werden . Das
Vorgehen des Oberschulraths gegen den Abg . Professor Heimburger wegen
einer Flngblattangelegenheit mutz ich mißbilligen. Wohin sollte es
komm'en, wenn man Jeden dafür verantwortlich machen wollte für etwas ,
was in einem Flugblatte seiner Partei steiht. An den Justizminister
möchte ich die Anfrage richten , wie er sich zu der Frage der Entschädigung
widerrechtlich Verhafteter und zur Frage des Strafvollzuges stellt. Gerade ,
was den Strafvollzug betrifft , mutz ich auf einen Fall Hinweisen, der
mir jetzt erst bekannt wurde. Der EisenbahngehilfeWeipert , dieses Opfer
der Justiz , mußte eine zweitägige Hungerkur durchmacheu , weil er nicht
die vorgeschriebene Anzahl Düten fertig brachte . Das ist doch kein Zu¬
stand, der gebilligt werden kann . Die Haltung der Regierung in der
Wahlrechtsfrage ist bedauerlich . Man sollte doch endlich in dieser Sache
die Hand anlegen, wenn die Bevölkerung , wenn alle Parteien das Wahl¬
recht fordern . Es ist die Einführung des früheren direkten Ge¬
meindewahlrechts und eine Revision der Städteordnung nothwendig .
Meine Partei ist stets zu positiver Mitarbeit auf all ' den Gebieten
bereit , die ich berührt habe und wir werden auch immer gerne der Re¬
gierung die Hand zu einer Verständigung bieten .

Finanzminister Buchenberger : Der Abg . Frühauf ist bei
seinen Ausführungen von einer fortgesetzten Serie von Mißverständnissen ,
unrichsigen Voraussetzungen und Unterstellungen ausgegangen . Meine
Ausführungen in der Ersten Kammer gingen dahin , daß allgemeine
Staatshaushaltszwecke nicht auf dem Wege der Anlehen bestritten werdeit
sollen . Unproduktive Ausgaben sind auch nützliche Ausgaben , sonst würde
sie der Staat nicht machen . Unser außerordentliches Budget hat sich nach
den Ueberschüsscn des ordentlichen Budgets zu richten und der Weg der
Anleihe darf nicht beschritten werden . In den letzten Jahren hat sich der
umlaufende Betriebsfond als unzureichend erwiesen , so daß die Genercck-
stacttskasse in Zahlungsschwierigkeiten gerieth und Beträge aus der Amor-
tisationskasse entnehmen mutzte . Das hängt mit unseren Zahlimgs -

i Verpflichtungen gegen das Reich zusammen . Mit Rücksicht darauf habe
j ich geglaubt , mir von der Kammer das Recht geben zu lasten, zu eineni

Schatzanweisungskredit schreiten zu können, wenn dies nöthig erscheinen
sollte. Es handelt sich bei einer Schuldaufnahme nur um die vorüber¬
gehende Stärkung des umlaufenden Betriebsfonds. Herr Frühauf hatmir Pessimismus in der Beurtheilung der Finanzlage vorgeworfen . Die

! Kammer wird mir das Zeugnitz ausstellen, daß ich stets so obsektiv , wahr
! heitsgetreu und sachlich als möglich die finanziellen Verhältnisse dargelegt
| habe. Ich habe nie etwas zu verschleiern gesucht und meine innere An¬

sicht war stets die , daß je größer die Wahrheitsliebe der Volksvertretung
gegenüber ist , um so vertrauenswürdiger das Verhättniß zwischen dieserund dem Finanzminister sein wird. (Beifall. ) Gegen den Vorwurf des
Pessimismus verwahre ich mich entschieden und auch gegen die Auftastung ,als ob ich der Volksvertretung etwas wider besseres Wissen vortrage .

Minister von Dusch wendete sich gegen einige Ausführungen des
Abg. Frühauf . Dem Professor Heimburger ist vom Ministerium und
nicht vom Oberschukrath eine Mißbilligung ausgesprochen tvorden , weil
nach Auffassung des Ministesiums das Verhalten des Professors Heim¬
burger in der Flugblattangelegenheit nicht dasjenige gewesen ist, wie esdas eines Beamten hätte sein sollen. Von der Angelegenheit Weipert istmir nichts bekannt. Weipert ist übrigens für sein Verschulden milde be¬
straft worden.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Dienstag halb 10 Uhr . Forftetzung der heutigen

Berathung .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 19 . Jan .

Der Antrag Arendt wegen Herbeiführung der Auszahl¬
ung aller 'bewilligten Kriegsveteranen-Beihülfen vom 1 . Januar1902 auf Grund eines einzubringenden Nachtragsetats für 1901
wird , nachdem der Antragsteller auf das Wort verzichtet hatte ..

Gesprengte JesseLn .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(74. Fortsetztmg .)

Der Landgerichtsrach war sehr weit davon entfernt , die Aus¬
lage •dieser merkwürdigen Zeugin ernsthaft zu nehmen. Ihr
sonderbarer Blick und der eigenthümlich monotone Klang ihrer
Rede bestärkten chn immer mehr in 'der Vermuthung , eine Geistes¬
kranke vor sich zu haben, ein Verdacht , der chm zuerst gekommen
war , als sie sich für die Frau Doktor Müller ausgegeben hatte .Aber es war immerhin seine Pflicht , sich volle Gewißheit darüber
*u verschaffen.

„Das wäre allerdings nicht unmöglich," sagte er . „Wer
also ist die verkleidete Frau gewesen ?"

„Ich.
"

„Sie ? ! Sie klagen sich selbst an , den Mordversuch unter¬
nommen zu haben . Und gegen Ihren eigenen Gatten ?"

„Ja . "
„Aus welchen Beweggründen aber haben Sie es gethan ?"
„Haben Sie Zeit genug, Herr Untersuchungsrichter, eine

^Mtge Geschichte anzuhären ?"
„Für Angelegenheiten, die in den Bereich meiner dienstlichen

Wichten fallen, habe ich immer Zeit ; obgleich es mir allerdings
kchr erwünscht wäre, wenn Sie wenigstens die Hauptsache gleich
vorneweg nehmen wollten.

"
»Ich werde es versuchen . Also ich habe den Doktor tödten

^ vlkn, weil ich im Begriff stand , mich wieder zu verheirathen .
hierher kam und weil ich nicht wollte, daß irgend Jemand
von meiner ersten Ehe erfuhr . Der Mann , den sie unter

vsti Verdacht des Mordes ins Gefängniß geworfen haben, warmein Verlobter. Wird 'Ihnen jetzt der Zusammenhang der Er -
verständlich ?"

Nun plötzlich erinnerte sich der Landgerichtsrath , wo er den
-Mädchennamen dieser angeblichen Frau Müller schon gehört hatte ,und an alles , was ihm von den abenteuerlichenVorgängen bei der
Polterabendseier im Hause des Kämmerers erzählt worden war .
Tie Erklärungen , die er bis dahin für die unsinnigen Phanta -sieeneiner Geisteskranken gehalten , gewannen in seinen Augen nun
freilich mit einem Mal ein völlig verändertes Aussehen, und die
bis dahin im höflichsten Konversationston geführte Unterhaltungwurde zu einem wirklichen Verhör . Ruhig , bestimmt und ohne

'
jedes Anzeichen einer besonderen Erregung gab Felicia Antwort
auf die an sie gerichteten Fragen . Von jenem Theaterabend in
Denver an , da sie die Bekanntschaft ihres nachmaligen Gatten ge¬
macht hatte, bis zu ihrer Verlobung mit Herbert Ignatius und
bis zu dem unerwarteten Erscheinen ihres rechtmäßig angetrauten
Gemahls verschwieg sie nichts , was ihm für die Aufklärung der
Angelegenheit von irgend welcher Bedeutung sein konnte. Uno
bis in alle Einzelheiten erzählte sie auch die Vorgänge jenes un¬
seligen Abends, da sie nach M . zurückgekehrt war in der Absicht .
Hermann Müller zu sprechen und sein Schweigen zu erflehen .

„Nicht einen Augenblick hatte ich daran gedacht , ihn zutödten," sagte Felicia . „Wie hätte mir auch ein so wahnwitzigerGedanke kommen können , da doch ein Griff seiner Hand genügt
hätte, mich wehrlos zu machen, sobald ich ihm Auge in Auge gegen¬überstand — und da ich unmöglich hatte voraussehen können, daß
unsere Begegnung sich so ganz anders gestalten würde . Ich wollte
ihn nicht auflauern , sondern ich wollte ihn in seiner Wohnung
aufsuchen . Nicht um mich für ihn unkenntlich zu machen , hatte ich
die Verkleidung gewählt, die er ja aus den ersten Blick durchschauen
mußte, sondern um nicht von den Leuten erkannt zu werden , denen
ich etwa auf dem Wege zu ihm begegnen würde . Den Revolver
aber hatte ich zu mir gesteckt, weil ich fest entschlossen war , michvor seinen Augen zu tödten , wenn er sich weigerte, mein Flehen '
zu erhören. Nur als die Gattin des Assessors Jgnatins wollt«, jich weiter leben, das stand als unerschütterliche Gewißheit in >

meiner Seele fest , und daraufhin hatte ich alle meine Vorkehrungen
getroffen . Ich wu > te, wo sich die Wohnung meines Gatten be¬
fand ; der Stadtrath Ignatius hatte sie mir kurz vor meinen:
Polterabend gezeigt . Aber als ich bis zu 'den Parkanlagen der
neuen Heilstätte gelangt war , kam mein Much ins Wanken. Ick '
zitterte vor dem Augenblick, da ich meinem Mann gegenüber¬
stehen würde , und mußte häufig stehen bleiben , weil mir das
Herz zum Zerspringen klopfte und weil ich mich zuweilen einer.
Ohnmacht nahe fühlte. Da — ich war nur noch um ein Geringesvon dem Hause entfemt — vernahm ich hinter mir den Klangeines näher kommenden Schrittes. Fast unwillkürlich trat ich•hinter einen Baumstamm, um nicht bemerkt zu werden, denn ich
fürchtete, daß man mich fragen würde, was ich um diese Stundein den Anlagen zu schaffen hätte. Der Mann , der wenige Minuten
später an mir vorüberging, schien mich auch wirklich nicht zu be¬merken. Ich aber erkannte ihn sofort und sah, -daß er der tvar .mit dem sich seit Stunden alle meine Gedanken beschäftigten . E :kam mir so nähe, 'daß ich jede Linie in seinem Gesicht ganz öeut
lidfi sehen konnte, und beidem Anblick dieses ernsten, energischenAntlitzes wurde es mir mit einem Male vollständig klar , daß all :-meine Hoffnungen nur wahnwitzige Hirngespinste gewesen waren ,daß dieser Mann niemals einwilliyen würde, der Mitschuldigeeines Verbrechens zu werden , und wenn ich ihn auch mit den
stehendsten Worten, die einem Menschen zu Gebote stehen , mrmeinen Knieen darum gebeten hätte. Mein Schicksal erschien mir
plötzlich unwiderruflich beschlossen und besiegelt. Ich wußte , daßmir kein anderer Ausweg mehr offen stand als der Tod . Aber
zugleich regte sich 's in meiner Seele wie heißer Lebensdurst undwie ein wildes, unbezähmbaresVerlangen nach Glück und Freude .
Ich hatte nicht Zeit , ckbzuwägen und zu überlegen, und ich wäredazu in meiner damaligen Gemüthsverfafsungauch wohl nicht imLiande gewesen . Blitzartig durchzuckte mich nur der Gedanke :Warum muß durchaus ich das Opfer sein ? Warum nicht eben¬sowohl er, der als einziges Hinderniß zwischen mir und dem



Sette 2. ^ rtbtrtfre Wrem ?* 18.
ohne Debatte einstimmig angenommen . (Bravorufe .) Sodann
wird der Gesetzentwurf, betreffend Verlegung der Deutsch-Dän¬
ischen Grenze , definitiv angenommen . Nachdem ferner Rechnungs -
fachen erledigt , wird die Besprechung der Interpellation betr.
Maßregeln gegen die Arbeitslosigkeit fortgesetzt.

Ministerialdirektor Wehr mann führt gegenüber einer
vorgestrigen Bemerkung des Abg . Lenzmann aus : Eine Ver¬
minderung des Wärterpersonals auf der Strecke Altenbeken -
Paderborn erfolgte nicht . Die Zahl der Bahnwärter beträgt feit
zehn Jahren dort bei Tage 20 und 19 bei Nacht. Bei den Reisen
des Kronprinzen ist es selbstverständlich , daß ckbenso wie bei den
Reisen des Kaisers besondereVorsichtsmaßregeln getroffen werden.
Minister Thielen ordnete mit aller Entschiedenheit an , daß keiner
der ständigen Arbeiter aus Gründen der Verkchrsbeschränkung
entlassen würde . Im Dezember 1901 waren 1384 Eisenbahn¬
arbeiter über das Bedürfniß beschäftigt .

Abg. Hoch (Soz .) bemerkt: Das von Seiten der Regierung
vorgebrachte Material sei vollkommen werthlos , es sei nicht rmr
veraltet , sondern auch tendenziös vorgeführt . Redner erörtert
eingehend die Vorkommnisse in Frankfurt a . M . Die Berufung
und die dortig Stadtverordnetenversammlung besage gar nichts,
dem» diese sei so plutokratisch zusammengesetzt , daß rmr ein ein¬
ziger Arbeiter -Vertreter darin sitze. Redner wendet sich gegen die
Schönfärberei hinsichtlich des Nothstandcs und bemüht sich nach¬
zuweisen , daß der Nochstand größer sei , als man vielfach an¬
nehme . So sei die Arbeitslosigkeit unter den Maurern trotz des
milden Winters größer , als in dem Vorjahre . Die von der Re¬
gierung zugegebene Thalfacho, daß neu eingestellte Arbeiter bei
der Bahnverwaltung einen geringeren Anfangslöhn erhielten , sei
nichts als eine Lohndrückerei. Bei der sächsischen Bahuverwalt -
ung würden noch schlimmere Klagen laut, als bei der preußischen .
Abg. Hoch verlangt , daß die Arbeitslosenversicherung auf Konen
der besitzender: Klassen eingeführt werde und sagt : Im Gegensatz
zum langsamen Tempo bei allen Arbeiterschutzmaßregeln stehe
die prompte Erledigung der Wünsche der Großgrundbesitzer.
Redner erörtert das Thema der Freizügigkeit und kommt ans die
Kundgebungen der Arbeitslosen in Frankfurt a . M . zurück, die er
dem provocatorischenVerhalten der Frankfurter Polizei zuschreibt .
(Vizepräsident Büsiug rügt letzteres . ) Als Abg . Hoch eine Dar¬
legung über die Frankfurter Vorkommnisse verlesen will, inhibirr
BLsing dies und fordert sodann den Redner aus. nicht direkt zu :n
Staatssekretär, sondern zum Hause zu sprechen. Als Hoch mir
den Worten schließt : Der Staat ist geradezu eine verbrecherische
Einrichtung zur Ausbeutung und Niederkmippelung der Ar¬
beiter, erhält er einen Ordnungsruf.

Staatssekretär Gras Posadowski führt aus : Gegen¬
über der Behauptung des Vorredners . daß trotzdem sich die In¬
dustrie in besonders günstigen Verhältnissen befunden habe, nichts
zum Sckpltze der Arbeiter ' geschehen sei , erinnere ich zunächst , daß
in dieser Zeit die großen Reformen der Alters - und Jnvalidiräts-
sowie Unfallversicherung vorgenommen worden sind , die erheblich
«und 'das wird sich erst später zeigen ) die Versicherten besser stellen
und die bssitzenöen Klassen höher belasten. Ferner sind in den
letzten vier Fahren in großem Maaße Arbeiterschutzverordmmgen
erlassen worden . Vorredner tadelt , daß fremde Arbeiter in 's
Land gelassen würden , die den Arbeitslosen die Arbeit entziehen ,
aber wie soll sich denn die Landwirthschaft Höffen ? Soll sie ganz zu,
Grunde göhen ? Die Arbeiter strömen doch vom Lande in die
Stadt . Der Vorredner sollte , wenn er nicht agitorifche, sondern
positive Politik treiben will , mit dafür sorgen , daß die Laridwirth-
schast höhere Löhne zahlen kann, sodaß die Arbeiter auf dem Lande
bleiben. Im übrigen gehören die Klagen des Vorredners zum
Theil vor das preußische Abgeordnetenhaus . Die allgemeine lim
techaltung hier im Reichstag hat gar keinen Zweck . Ich bedauere
die Aoußerung , daß die Polizei in Frankfurt Ausschreitungen be¬
gangen haben soll, habe über weder das Recht noch die Neigung ,
mif derartige Einzelheiten hier einzngehen.

Der sächsische Büitdesbevollniächtigte Graf Hohenthal
erklärt : Abg . Hoch scheint von der Ansicht anszugchen . unrichtige
Behauptungen würden dadurch richtiger, daß man sie wiederholt.
Ich habe schon am Sonnabend ans Grund amtlichen Material"
uachgowiesen, daß die sächsische Eisenbahnoerwaltimg keine siänd
; * *y, ■'ttVfioHor Dtiffiiitpi ! (mt lind Maar Saisonarbeiter , denen berigen Arbeiter entlassen hat und sogar Saisonarbeiter
Beginn ihrer Arbeit die Möglichkeit baldiger Kündigung mitge-
theilt war . nach THmftichkeit anderweit beschäftigt . Man möge
diese Angaben 'durch die Nachfrage in sächsischen Arbeiterkreisen
auf ihre Richtigkeit prüfen .

Ministerialdirektor W e h r m a n n wiederholt 'dem Abg .
Hoch gegenüber, daß ans der Strecke Altenbeken -Paderborn weder
.Hilfsbeamte noch Beamte entlassen worden seien . Innerhalb der
preußischen Eisenbahnverwaltung seiet ! die Arbeitslöhne um 22,3
Prozent gestiegen . . . .

Abg . Hilbek (iratD führt ans : Es je? ern Bortheil diersr
'Debatte, daß die Lage der Arbeiter in vielen Punkten geklärt sei .

Glücke steht ? Es war die plötzliche Eingebung einer Verrückten ,
das brauche ich Ihnen wohl nicht erst zu sagen ; denn eine Thar ,

'wie die , welche ich da begehen wollte, konnte mir doch nirnmer-
niehr die Pforten des erträunrten Paradieses erschließen . Aber
ich 'handelte, wie unter einem unwiderstehlichen Zwange : der Ge¬
danke und seine Ausführung fielen beinahe zusammen. Denn
mein ahnungsloser Gatte batte sich kaum um wenige Schritte von
mir entfernt , als ich auch schon die erhobene Waffe gegen ihr,
abdrückte . Er stieß keinen Schrei ans, nicht einmal einen Laut der
Ueberrafchung , sondern er stürzte vornüber zu Boden, wie ein ge¬
fällter Baum , und ich war ganz sick)er , daß mein Schirs; ihn au '
der Stelle getödtet hatte . In jenem Augenblick fühlte ich keine
Reue , sondern nur das Verlangen , niich in Sicherheit zu bringen,
und deßhalb wandte ich mich zur Flucht, ohne nur noch einen .Blick
aui den am Boden Liegenden zu werfen . Aber ich lief nicht all
zu schnell, Mil ich Ueberlegung genug hatte , mir zu sagen , daß
ich mich dadurch verdächtig machen würde . Und es war meine
Absicht , aus dem Hauptwege des Parkes zu bleibe » , bis ich wieder
in bewohnte Straßen gelangen würde. Ta hörte ich Hutter mir
eirre Stimnn , die um Hilfe rief und „Haltet den Mörder ! " Das
jagte mir einen tödtlichen Schrecken in die Glieder , und öhne alle
Ueberlegung sprang ich seitwärts zwischen die Baumstämme , um
n« inen Weg quer durch Gestrüpp und Strauchwerk zu nehmen .
Schm nach den ersten Schritte » blieb der Mantel, der mir als
ein imgewöhntes Kleidungsstück ohnedies in hohem Maaße hin .
derlich war. irgendwo an den Zweigen hängen und wurde mir
fast von den Schultern gerissen . Ich löste die Knöpfe, die ihn
über der Brust ziffammenhielten. und ließ ihn zu Boden gleiten,
Daun kies ich weiter und gewann unangefochten eine einsame
Seitenstraße . Der Lärm »«einer Verfolger , der mich bis dahin
noch inmrer vorwärts gehetzt halte, verstummte, und ich füblie
mich gerettet.

"
(Fortsetzung folgt .)

Graf Kanitz sei mit seinen Begriffen über die Syndikate auf fal¬
schem Wege . Er , Redner würde einem Antrag auf Staatsaufsicht
über die Syndikate sehr sympathisch gegenüberstehen . Hilbek
polemisirt dann gegen die Ausführungen Südekuins bei der Etats¬
debatte und wünscht , daß die Kanalvorlage endlich dem preußischen
Landtage vorgelegt werde. Der Erhöhung der Getreidezölle stehe
er mit dem größten Theil seiner Freunde freundlich gegenüber,
nur dürfe man nicht amerikanische Verhältnisse zum Ausgangs¬
punkt der Verhandlungen machen . Wenn man nicht zum Ab¬
schluß neuer Handelsverträge gelange, so würde der Export nicht
aufhören , er würde über nicht in Waaren bestehen, sondern in
Menschen .

Abg . P a ch n i ck e (Freis . Ver. ) führt aus : Wenn auch allzu
großer Pessimismus nicht gerechtferffgt sei , so enthebt uns die
allgemeine wirthschaftliche Lage nicht der Verpflichtung, helfend
einzugreffen. Tie Rechte nracht der Regierung den Vorwurf , daß
sie nicht reckstzeitig vor der Ueberprodukffon gewarnt habe . Das
ist eine etwas patriarchalische Auffassung. Wie weise müßte die
Regierung sein, wenn sie das hätte thun tonnen . Den Syndikaten
macht Redner den Vorwurf, daß sie die hohen Preise allzulange
aufrecht erhielten. Man kann Agrarier oder Sozialpolitiker sein,
aber ein Agrarier und 'Sozialpolitiker kann man nicht sein
('Wiederspruch rechts) . Grade mit den Handelsverträgen würde
man einen Einfluß auf das Ausland gewinnen, ohne Handelsver¬
träge sind wir der Willkür des Auslandes preisgegeben, lieber
die Nützlichkeit des Arbeitsnachweises herrscht allgemeine lieber,
einstimmung. Die Einrichtung bedürfte allerdings noch mancher
Verbesserungen . Die Arbeitslosenversicherung müßte in irgend
einer Form durchgesührt werden. Gerade in diesem Punkte
sollten die Sozialdemokraten die bürgerlichen Parteien unter¬
stützen. Auch ein Reichsarbeitsaint müßte eingesührt werden. Ein
Vertagungsantrag wird angenommen.

Schluß nach 5sj> Uhr . Nächste Sitzung Morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Wahlprüsungen .

Deutsches Neich .
— Wie der „Schwab . Merkur " meldet, wird sich der König

von Württemberg am 26 . Januar zmu Gebnrtsfest des
Kaisers nach Berlin begeben .

* Im R c i ch s tage brachten die Abgeordneten Nasser m a u n,
Hitzc. Paasche , Pachnickc und Roesicke den Antrag ein : Der Reichs¬
tag «volle beschließen , die Regierung zu ersuche», baldmöglichst einen
Gesetzentwurf vorzulegeu, wodurch die landesgesetzlichcn Be¬
stimmungen aufgehoben «verden, die der Theiluahme von
Frauen an sozialpolitischen Bestrebungen in Bereinen
und Versamiulnngeil ent gegen stehen

btt Der Erzbischof von Stableivski läßt durch seinen
Geheiur - Sekretä r in der Na t io na ! - Zeitung erkläre» , daß
die Nachricht von einer angeblichen Instruktion des Erz¬
bischofs an den polnischen Klerus über dessen Verhalten in
der Sprachenfrage vollständig erfunden ist . Ein derartiges
Schreiben ist überhaupt nicht ergangen . Die National-Zeitnng

'be¬
merkt zu dieser Berichtigung , daß der Erzbischof es also nicht für
uöthig gehalten habe, im Anschluß an die letzten Ereignisse die
Geistlichkeit zu ermahnen , sich der deutschen Katholiken besser anzu-
nehmen und sich der Mitarbeiterschaft au radikal -polnischen Be¬
strebungen zu enthalten .

Aum Jak Knkilenll .nttp .
— Berlin , 20 . Fan . Nachdein in der heutigen Sitzung des

preußischen Abgeordnetenhauses schau der Jnstizminister »erklärt ,
daß die Schuld an der Verhaftung des unbescholtenen Elberselder
Bürgers Knhlcntämp ein gewisser Ncbereifer der Beamten trage ,
den er sehr bedauere und daß er, der Minister , öffentlich vor dem
Hauseffeiit Bedauern ausspreche , daß er das Opfer einer » „ glück¬
seligen Personenverwechselunggeworden sei nahin auch der Mini¬
ster des Innern das Wort . Fohr . v . Haniinerstein sagte, er er¬
kläre vor alter Oefseutlichkeit , daß Herr Kuhlenkainp uiiverdiciitcr-
matzen ins Gefängnis! übrrgefiihrt wurde und dort eine Behand¬
lung erlitt , welche er aufs tiefftc beklage und welche zum schärfsten
Eingreifen Gelegenheit gegeben habe . Es wäre Pflicht der Elüer-
seldcr Beamten gewesen , da Kuhlenkainp erklärt hatte , das Opstr
einer Perfvnenverwcchsrliiug zu sein, sofort die Bestimmung riu -
ziihvle « , wie in diesem besonderen Falle zu verfahren sei . Der '
betreffende Hilssanffehrr ivard entlassen . Daß die Freilassung
Kichlenkainps unmittelbar nach Aushebung des Harrbefehls erfolgt
sei . stehe außer jedem Zweifel . Die größte Genugrhnung , die
Kuhlenkainp je erwarten konnte , ist die Besprechung in diesem
hohen Hause . Tie Erklärungen des Iusiiz -nmisters »rache er zu
feiner eigenen und erkläre nockintals sein Bedauern über den
Vorfall .

Krankreich.
Aus btt Kammer.

20 . Jan . Die Kammer begann heute die Bcrathung
deii Budgets des Ministeriums des Auswärtige» . R o u a n e t bc-
grnndet die Inte r v c l l a t i o n über die Metzeleien in A r m e n i c n.

Z « m Gastspiel des japanischen Hoftheaters .
— Die Ankündigung, daß cs der Gcneraldirektion des Grotzh .

Hoftheaters gelungen ist, das Enscmole des kaiferl. japanischen Hof -
theatcrs von Tokio aucb für Karlsruhe zu einem einmaligen Gastspiel —
und zwar auf Mittwoch den 22 . Januar zu gewinne««, wird wohl !>«it
größter Geuugthniing begrüßt werde «, . Denn

'
die Ausführungeu, welche

die japanischen Künstler bisher ist deutschen Städten wie Berlin . Ham¬
burg , Leipzig „ sw . veranstalteten , hielren das Interesse des Publikums
aus das Gesvaunteste gefesselt . Wir glauben , unseren Lesern keinen
besseren Zeugen für die Leistungen der japanischen Bübncnknnst vorfnhren
zu können , als Rudolf von Gottschall, der über das Leipziger Gastspiel
der Japaner wie folgt in« „ Lcipz , Tagbl .

" schreibt :
Es giebt immer uocki Neues unrcr der Sonne , eine sapanischc Sck>au -

spielgescllschasi ist bisher noch nicht an der Pleiße erschienen ; «vir sahen
frairzüsische, italienische , englische , russische, »ardamcrilanische Künstler
und Künstlerinnen, aber Lstasien ist bisher noch nicht in den Kreis unserer
internationalen Dramaturgie getretcu . Gestern sahen «vir das Ensemble
des kaiserlichen HofkheatcrS von Tokio . In der That , die dortige Hof -
thenterintendanz «nnß sehr liberal sein , «venu sic ihr Ensemble

'
auf so

lange Zeit auf Reisen schickt — unsere Hoftbcater würden schiverlich ihre
Mitglieder nach Japan beurlauben , llnd noch dazu sind die beiden $turä
der kaiserlichen Bühne aus Reisen gegangen — die berühmte Schau¬
spielerin Tada Yacco . die Sarah Bernhard Japans , und Kawakaini,
welcher sich ebenfalls ans allen Inseln des ostasiatischen Englands eines
glänzenden Rufes erfreut . Er gilt überdies für einen Reform «tor der
japanischen Bühne : er hat in Paris seine Studien geinacht «nid etwas
vo >« französischer Schauspielkunst nach Japan importirt .

Die beiden Dramen , die gestern zur Aufführung kamen : „Die Gei,ha
und der Ritter " und „Kesha " sind Sensaiionsdramcn , die ein «venig an
die neufranzösiscke Dramatik erinnern : nur «st es eltvas gröbere Arbeit
und es überiviegr darin die faustreckstliche Bravour , Die Eigenart der
BolkShelden verleugnet sich nicht . Mönche und Räuber giebt eS freilich !
überall ; doch in dem Tempel Doio- Ji und auf den« Berge Ogcyama sehen
sie doch ertvas anders aus als in den Abruzzen und in den Vorstädten von
Paris . Beide Dramen sind Liebesdramen : in dem ersceren bahnt sich
eine leidenschaftliche Geisha «nit Gewalt den Zutritt in ein Kloster , in
ivelches sich der Geliebte mit seiner Braut begeben har, fällt über die
letzteren her känivft mir ciue «n Mönch , der sie beschützen !oill , sinkt daun

Raub, Plünderung und Brandstiftitng, sagt er, seien in Arinenien
fortlvährend auf der Tagesordnung. Er fragte, ob Frankreich nicht
die nationale Pflicht habe, die Armenier zu schützell.

Minister Delcassö bespricht zunächst die Ereignisse vo«
M y t i l e u e und erklärt , Frailkreich habe dort nicht nur die 3t*
teressen seiner Staatsangehörigen, sondern auch moralischeJutereffe»
schützen wollen. Er beruft sich hierbei ans die von Europa auf de«
Berliner Kongreß übernommenen Pflichten . Eine Intervention z,
Gunsten der A r m e n i e r sei ohne vorhergcgaligene Verständigung der
Mächte nicht angäilgig . Trotzdem sei Frankreich in Konstantinopel mehr¬
mals für die Armenier eingetreten . Es handle sich aber nicht darum, vo«
Sultan Vorrechte für diese oder jene Völkerschaft zu verlaitgen , soiidern
darum , für alle Völkerschaften ein Reich der Gerechtigkeit und Sicher,
heit zu schaffen . Wenn man dies erreichen könne , so würde man ein
Werk guter Politik «lud ein Werk der Menschlichkeit zn Stande ge,
bracht habe» . Nieinand könne in Ztveifel stellen , daß Frankreich
dieses Ziel verfolge. (Beifall .) Hierauf wird eine Tagesordnung,
in ivelcher die Erklärungen der Regierung gebilligt werden, mit 280
gegen 235 Stimmen angenommen, gegenüber einer Tagesordnung
Rouanets, welche die Regierung hinsichtlich Armeniens schärfer ver¬
pflichtet.

Türkei.
= Kvnstantinopel, 20 . Jan . Der Bau der Bagdadbah« «md die

Verbesserung des bestehenden Netzes soll nach dem KonzessionsirbkoinniM
in Angriff genominen werden, sobald die für die Garantie zu verwenden¬
den Einkünfte gemeinsam «nit der Pforte festgesetzt sind . Die Dauer der
Bauausführung der Bagdad-Linie soll acht Jahre nicht überschreiten. Die
türkische Regierung behält sich das Rücktaufsrecht der Bagdad -Linie von
Koma bis zum persischen Golf zu jedem Zeitpunkt mittels Zahlung einer
jährlichen Swmne vor , die 50 Prozent der Betriebsbruttoanlagen gleich -
koinmcn und ein Minilnuin von 12 000 Franken für Jahr und Kilometer -
betragen soll . .. . h

“ Ter Sultan ließ am Freitag , wie der „Köln. Zig .
" geineldet wird, -

den deutschen Botschafter wissen , er möge dem Selamlik beiwohnen, e«n-
pfing ihn darauf und theilte ihm «nit , daß das Jrade über die llnterzeich -
nung des Bagdadabkommens erlasien sei und drückte «hm seine Freude
darüber aus , daß er die Konzession einer deutschen Gesellschaft ertheilen
konnte , die ihre Tüchtigkeit bereits bewiesen habe.

Amtliche Nachrichten.
Seins Könizlich - Hoheit *ber Großherz og haben Sich

unter dem 18 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Mit-
.zlied des Direktoriums der Firma „Friedrich Krupp " Contreadmiral
a . D . Karl Barandon in Kiel das Kommandenrkreuz erster Klaffe
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Sein« Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 10 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Maler
Professor Friedrich Kallmorgen in Karlsruhe das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihe»

Badische Clieonik.
-f Mannheim . 20 . Jan . Ende November 1901 betnrg die

Einlvohnerzahl hiesiger Stadt 145 434 Personen. In den hiesigen
Gasthöfen übernachteten sin November v . I . 22 441 Personen.

W. Mau » hei, » . 20 . Jan . Heute Morgen wurde das Schau¬
fenster des Uhrmachers Fesenmaier in Neckarau von noch
niibekanilten Thätern eingedrückt und darmls eine größere Anzahl
goldene und silberne Herren- und Danienuhrcn , Uhrketten und
Broschen im Gesammtwerth von etiva 400bis500 M. entwendet .

* Dockeiikelm, 20 . Jan . Jil der Brodesser'schen Cigarrenfabrik
wurde lt . hiesigem „ Gen . Anz." letzten Samstag fast sämmtliche «
Arbeitern gekündigt.

-ff Unteröwisheim (A . Bruchsal) , 19. Jan .
_

Auf dem gestern
in der Bahnhosivirthschaft abgehaltenen Familienabend des Ge¬
sangvereins „ Frohsinn" wurde nach einem von Herim August
F r

'
i s ch vorgetragenen und begeistert aufgenommenen Buren-

Eonplet eine Sammlung zu Gunsten der Buren angeregt und
sofort veranstaltet . Dieselbe ergab den Betrag von ca . 20 Mk„
ix' r zwecks Ueberweisnng an das Burenkomitee der „Badischen
Presse " übermittelt wurde. Auch die anderen Couplets , welche der
Vereinsdirigent Herr Lehrer Spies sorgfältig einstudiert hatte ,
fanden die beifälligste Ausnahine. Ebenso ernteten die Vorträge
der von Herrn Werkmeister K e r u geleiteten Dereinskapelle ver¬
dienten Beifall . Zum Schlüsse der Ausführung toastete Herr
Lehrer Spie s , für dessen erfolgreiche Dirigententhätigkeit Herr
Oberlehrer E ck e r t Worte des Dankes sagte, auf den Landes -
Herrn . Tann wurde znm Tanze übergegangen.

r ; Aehk. 20 . Jan . Vorgestern wurde NIM von Fischern aut
Anenüeiiu die Leiche des seit 7 . Jan . d . I . vermißten Direktors
der Gebr . Schultheiß ' schen Emailliriverke A.- G . , Herr 29 . Weißet
anS St . Georgen , der am letzten Montag in « Kehler Hafen de«
Tod suchte, ans dem großen Hafenbecken gezogen . — Äin selbe «
Tage wurde lt . „ Mb. Nchr .

" ebenfalls von Fischern aus Anenheil«
am Znleitnngskanal zmu Elektrizitätslverk eine «veitere Leiche aus
dem Wasser gezogen , «velche schon längere Zeit im Wasser gelegen
hat . Anscheinend ist cs ein Landwirth ans Btichelbach, Amt Eberbach .

(*§ # U<!«SeiiK . 20 . Jan . In der Kiesgrube zivischen Grafeu-
hanscn und Riiigsheiin «vurde vorgestern Mittag Landwirth Kölbli

erschöpft in Ohnmacht und stirbt in den Armen ihres Geliebten : in dein
zivciken Drama wird die Heldin von Rändern entführt , von eine»
tapferen Ritter befreit, dem ihre Mutter zürn Tank die Hand der Tochta
Kesha verspricht . Dock« sie hielr ihr Versprechen nicht, die Tochter Kcshc
ist eines anderen Mannes Weib . Ter nach längerer Abtvcsenheit zurück - !
kehrende Retter droht die Muitsr umzubringen , iveim sie ihm nicht Kcsha - 1
Hand giebt . Die Tochter aber verschwört sich «nit ihre «» Befreier gegeü
den eigenen Gatten , der aus dein Wege geräumt «verden soll . Ziilehl I
faßt sie aber Reue über den schändlichen Mordplan und sie lveiß es sc
einzurichten , daß der Geliebte statt des Gatten sie selber rödtet. Tan«
bleibt ihm freilich nichts übrig , als Harakiri zu machen und sich selbst de«
Bauch aufznschlitzcu . Einen derartigen Selbstmord sehen «vir zun« erste«
Male ans der deutschen Bühne , selbst die „ Moderne" ist noch nicht daraus ]
verfallen. Die Handlung in diesem Drmna schreitet rasch vorwärts , c-
kommt überall gleich zu Thäilichkeiten; doch «vie uns der deutsche Ge¬
schäftsführer der japanischen Truppe in seinen dankensioerthen Mn-
rbeilungen von der Bühne herab verkündigte , genossen «vir nur den drama - !
tischen Extrakt der japanischen Dramen : >» Japan dauert eine derartig
Aufführung vierzehn Stunden und da wird es nicht so Hals über Kvff
hergehen , «vie in diesen Bühneneinrichrungen für die ungeduldige « |
Europäer .

Frau Tada Naeco ist eine höchst temperautentvolle Künstlerin ; ihn !
Darstellung Hai einen hinreißende«« leide ««schaftlichen Zug . Wie sie oe« |
Zuirirt zu dein Kloster erztvingt, «vie sie auf ihre tztebenbuhlerin losstürz« !
—■das stnd Ausbrüche mänadischerWildheit . In der Liebesszene , in der
Szene , wo sie «nit dem Geliebten den Mord ihres Gatten plant , zeigt stc
ein feineres ausdrucksvolleres Spiel und ihr Sterben im ersten Dram«
ist ein kleines pathologisches Kabinetsstück . Ihr Gebärdenspicl «st « i#
nur stets angeinesseu und bezeichnend ; sie ist in ihren Bewegungen vo«
einer erstaunlichen Gelenkigkeit und Behendigkeit . Daß sic auch ei«c
graziöse Tänzerin ist, das hat sie vor unseren Tragödimien voraus , die !
höchstens einmal als Preciosa , ehe sie von Madrid Absclsied nehinen, einige !
schüchterne Ballctversuckn? machen . Auch Herr Kawakaini ( Nagoha u«t I
Morito ) zeigte sich als ein höchst gewandter Darsteller sotvobl iin Kamp
mit den Räubern «md seinen halsbrecherischen Wendungen als auch in dtt I
Berzweislung über die Ermordung der GeliebteSehr gut ivar Fra«
Naka als Kesha 's Mutter in den ernsten und drolligen Szenen . Mörichc
und Räuber thaten ihre Schuldigkeit. So sahen

'
«vir fest der ernste«

dramatisckjeu Ruie Japans ms Antlitz, nachdem wir bistzer
'
im „ Mikado

"
\

jrf«

m
ersä
ttä.
etfä
Ber
daß
pröj
»ui
such
*efi

sklär
Hot
$ad
Dr.
ftrtl
lei im
ihre«
spra
auZ .
des
freie
Res
bemi
sam
Mus
flgm
ver
mch
in d«
ei» l
hafte
Lere !
zur <
von
Den
Gei
Ansf
Diese
effeni
20 <5

kÜIlstl

daß ,
unser

Ung
der e
einen
Auge
des
mußt
man

ting
statt
Gng
Stock
der b
Enge!
die in
zur 0
zutra,
Stock
Mimr

und d
kenne,
Sprac
auf de
der P
»der l
durch
«id d
den A
ßndtr
Kühn ,

die J
Z-iti
Hamit
Me
sein.
kracht

welche
War a,
« eil

sei,
Jpar ii
«r «
feteffa
cckäut
8»g d
«»den
»ach d
»»8 n
der B
dessen
Äolf

z«r



«men
i nicht

t »08
K I »
«reffe,
ff de«
VN z,
ug der
mehr-

n , vo«
ondern
sicher,
an ein
ibe ge,
»kreich
vnung.it 280
dnung
er ver-

md die
ommen
enden¬
der der
■n . Die
ne tion
g einer
gleich -

iometer

t wird ,
n , em-
erzeich -
Freude
ckheilen

. Sich
i Mit -
brairol
Klaff-

t Sich
Maler
erkreuz
.leihe».

>tg die
hiesigen

rchau-
noch

Anzahl
» und
endet,
nfabrff
etliche«

zestern
!s
tgust
8riren¬
kt un !>
) Mk..
dischen
che der
hatte .

>rträge
le oer-
! Herr
t Herr
andes>

n aus
rektors
eitzer

!» de»
selbe »

eichen»
>e aus
gelegt»
Erbach.
Srafe »-
ölblt

in de !»
eine «!

Tochter
: Kcshe
zuruck -
Kcsha »
: gegen
Znlch

; es sl>
Tan»

pst den
> erste»
daraus
lrrs , eS
be M -
l Mir-
Nrama -
rartiK
r Kops
uldige »

n ; ihre
sie de«
isstürzl
in der

eigt ft
Dram»
st nichi
en v«»
ch eine
us , die
. einig »
m und
Kampf
in de»

e Fra«
RömR
ernstes
iiiado

"

Nr.
' 18 .

Grafenhausen beim Kiesgraben von einem nnvermnthet ab-
Menden Erdhaufen verschüttet . In bewußtlosem Zustande
«urde er ans demselben hervorgezogen nnd nach Hause geschafft ,
«o er bald darauf seinen Geist auf gab . Eine Frau mit fünf
kleine» Kindern beweinen den so jäh entrissenen Gatten . Vater und
Sruährer .

* Freiburg, 18. Jan . Schon bei der Konstituierung des
«efigm Vereins «ationalliberaler junger Männer am 6. Dezem¬
ber v. I . sah sich die Hoffnung erfüllt, in dem Verein eine größere
zyzochl gesinnungstüchtiger und zielbewußter junger Männer aus
den verschiedensten Berufsständen zu vereinigen . Und heute, nach
„ui kurzem Bestehen, zählt der Verein schon über 300 Mitglieder ,
Mtter denen sowohl 'der Arbeiter wie sein Brotgeber , der Kauf-
jnotm wie der einfache Handwerker und der Gelehrte wie der Be-
amte vertreten sind, alle zusammengeführt in dem Bestreben, durch
gqjenfeittge Aussprache, besonders durch Diskussion politischer
Jini wirchsä-aftlicher Tagesfragen gegenseitig Anregung zu em¬
pfangen und solche zu geben . Die gestern Abend im Feierlingsaal
^ gehaltene , glanzvoll verlaufene Versammlung des Vereins
läßt denn auch den Ausblick in die Zukunst recht verheißungsvoll
erscheinen . Sie wurde von dem Präsidenten , Herrn Landgerichts-
rath S ch w ö r e r , mit herzlichen Willkommensworten an die
erschienenen Mitglieder und an die Gäste aus dem aMberalen
Verein eröffnet. Mst Bedauern gab der Vorsitzende Kenntniß ,
haß es dem Ehrenmitglied des Vereins , Herrn Landgerichts-
piÄidenten Dr. Fieser aus Gesundheitsrücksichten unmöglich
Nurde, die Versammlung mit seinem in Aussicht gestellten Be¬
suche zu beehren, und hob das große Interesse hervor, welches den
Bestrebungen -des jungen Vereins durch zahlreiche Beitrittser-
klärungen (330 Mitglieder ) entgegengebrachtwerde. Er hege die
Hoffnung , daß sich der Verein in Zukunst stetig weiterentwickle .
Nach diesen Ausführungen nahm lt . „Brsg . Ztg.

" Herr Prof .
Dr. D i e ff e n b a ch e r zu seinem Vortrag über die deutsche
Einheitsbewegung und die Gründung der Uastonalliberalen Par¬
tei das Wort . Er schloß seine trefflichen Ausführungen mit der
Mahnung, daß die Partei stets den Zeichen der Zeit im Interesse
ihrer Stärkung und Kräftigung Rechnung trage. Der Präsident
Arach sodann dem Redner den wärmsten Dank der Versammlung
aus . Herr Direktor Keller erläuterte den praktischen Werth
-es ausgestellten Fragekastens und betonte den Vorzug einer
freien Aussprache. Sodann wurden von den Herren Direktor
Rebmann und Prof . Dr . Dieffenbacher einige Fragen
beantwortet , worauf Herr Landgerichtsrath Schwörer die Ver¬
sammlung schloß.* Iiekvurg, 20. Febr. Am Samstag Mittag konnte der
Musketier Maier von Geisingen, welcher im Jahre 1898 beim hie¬
sigen Infanterie-Regiment d e s e r t i r t e . in der Volksküche hier
verhaftet werden . Bei seiner Verbringimg auf die Polizeistation
mchte derselbe It „Brg . Ztg." einen Fluchtversuch, konnte aber
in der Engelstraße wieder dingfest gemacht werden. — Ferner wurde
ei» Studenten dien er wegen eines Sittlichkeitsverbrechens ver¬
haftet.

g. Schiktach , 20. Jan . Gestern Nachmittag 3 Uhr fand im
Bereinslokal des Gewerbevereins eine Versammlnng behufs Anmeldung
zur Gewerbeansstellung Gengenbach , welche diesen Sommer
von den Gewerbevcreinen des Kinzigthals veranstaltet wird , statt.
Den einleitenden Vortrag hatte in gütiger Weise Herr GauvorsitzenderGeisert - Gengenbach, welcher mit noch einigen Herrn des dortigen
Ailsstellmigskomites in der Versammlimg anwesend war, übernommen .
Dieselbe war sehr gut besucht , von hiesigen und auswärtigen Jnter-
effenten . Zur Beschickung der Ausstellung meldeten sich vorläufig an
20 Gewerbetreibende von Schiltach und 3 von Schenkenzell

* undMbruitn, sowie für die Abtheilung Handarbeiten und Liebhaber -
küiiste 2 Damen von hier.

CT) -Lörrach , 20 . Jan. Am heutigen Tage sind es 30 Jahre ,
daß Herr Bürgermeister G r e t h e r zum ersten Mal zum Oberhaupt
unserer Stadt gewählt wurde.

L Kladelvoftu (A. Pfnllendorf), 20. Jan . Ein bedauerliches
Unglück passirte am Mittwoch einem jungen Küfer in Stadelhofen,der erst letzten Herbst vom Militär heimgekehrt war. Als derselbe
einen Faßreif losschlagen wollte, sprang

'
ihm ein Eisensvlitter ins

Auge , welcher so tief eindrang , daß der Verletzte ans Anordnung
des Arztes in die Augenklinik nach Straßburg verbracht werden
mußte. Die Entferiinng des Eisensplitters gelang , doch befürchtet
man sehr den Verlust des Auges .* Oiigen , 20. Jan . In der Bierbrauerei Bächler in Eigel -
tingen fand gestern eine außerordentlich stark besuchte Versammlung
statt in Sachen der Weiterführung der Bodenseebahn nach« ngen und faßte laut „Heg. Erz.

" gegen die Stimmen der
Stockacher Vertreter folgende Resolution : „ Es sei eine Verbindung
der bestehenden Bodenseebahn von Ueberlingen über Eigeltingen nach
Engen anziistrebeii und Großh. Regierung zu ersuchen , eine solche ,
me im Interesse des Durchgangsverkehrs gelegen und geeignet ist,Mr Entlastung der Bahnhöfe Singen und Radolfzell wesentlich bei-
zutrageu , in möglichster Bälde zur Ausführung zu bringen . " Von
Stockach wurde für die Führung der Linie über Stockach-Frickingen-
Mimmenhausen plädirt.

Haoifche Vr - fse .
A Flonkariz . 19. Jan . Seit dem 15. d . M . ist auch in dem

Schalterranme unseres Postamtes in dankenswerther Weise die Ein¬
richtung der amerikanischen „letter-doxesft bei uns Schließ¬
fächer genannt, eingeführt. Es sind 18 große nnd 54 kleine Fächer ,
die schon fast alle vermiethet sind . Die Miethe beträgt für die große»
18. für die kleinen 12 Bi . jährlich . — In der Schweizerhaushalle
dahier fand gestern zu Ehren des 25jährigen Dienstjubiläums von
4 Lokomotivführern (der Herren Bühler , Baum gärt n er , Gries¬
haber und Schneider ) eine größere Festfeier statt, die bei zahl¬
reicher Betheiligung von Damen nnd Herren einen wohlgelungenen
Verlauf nahm . Außer vielen Vorgesetzten , wie den Herren Maschinen-
iuspektor Waltz, Regierungsbaumeister Baumann, Bahnverwalter
Bertram re. waren viele Kollegen der Jubilare aus Friedrichshafen,
Lindau und der nahen Schweiz erschienen . Der Vorstand des Loko -
motivbeamten -Vereins , Herr Schlegel , und nach ihm eine große
Zahl von Rednern brachten in trefflichen Ansprachen den pflicht¬
getreuen Beamten herzliche Glückwünsche dar zu den» seltenen Feste.

Aus den Nnchbnrlnndern.
* Sersheirn , 18 . Jan . Heute Mittag ließ sich der von Horr¬

heim gebürtige 22 Jahre alte, ledige Lokomotivheizer Schmitz bei
der hiesigen Blockstation von einem Güterzug überfahren , wobei
ihm der Kopf und ein Arm vom Leibe getrennt wurden . Sch .
arbeitete bis vor Kurzem als Schlosser in Stuttgart , wurde aber
dort wegen schlechten Geschäftsganges entlassen. Er wurde nun
als Lokomotivheizer angestellt, erhielt aber am letzten Mittwoch
wegen Unzuverlässigkeit seine Entlassung.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 21. Januar.

* Aus dem Hofbericht . Sonntag Vormittag nahmen die
Großherzoglichen Herrschaste « mit der Kronprinzessin Victoria an
dem Gottesdienst in der Schlofkirche theil, wobei Hofpredigev
Fischer die Predigt 'hielt. Darnach empfing der Großherzvg
den Vize -Oberzeremonienmeister Grafen Berckheim und ertheilte
noch mehrere Audienzen. Um 1 Uhr folgten die Höchsten Herr¬
schaften einer Einladung der Prinzessin Wilhelm zur Frühstücks¬
tafel . Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten die Opcr
im Großherzoglichen Hoftheater. Montag Vormittag nahm der
Großhcrzog den Vortrag des Staatsraths Freiherrn von Dusch
entgegen. Hierauf meldete sich der Generalmajor von Kloeden ,
Kommandeur der 61 . Infanterie-Brigade in Straßburg . Im
Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor ->
träge des Geheimen Legationsraths Dr. Freiherrn von Babos
und des Legationsraths Dr. Seyb. Auf Abends 8 Uhr waren
zahlreiche Einladungen zu einem großen Hofball ergangen .

Tie Investitur des ersten Ktadtpfarrers a « der Lievi
franenkirche Kerr » Konstantin Arettle wurde am Sonntag untere
Betheilignng der ganzen Pfarrgemeinde in feierlicher Weise voll¬
zogen, nachdem am Vorabend dem neuen Seelsorger zu Ehren ein
Lampionzug veranstaltet worden. Herr Betriebssekretär Missel¬
beck sprach dabei über die Veranlassung des Festes und gab der
Freude der Pfarrgemeinde über dasselbe Ausdruck , worauf Herr
Stadtpfarrer Br eitle mit herzlichen Worten erwiderte und der Pfarr¬
gemeindeU. l . Frau sein Hoch widmete. Am Sonntagwaren die Häuser
in der Umgebung der Liebfrauenkirche festlich beflaggt nnd bekränzt .
Ueber die Augartenstiaße nnd vor dem Hauptportal der Kirche -
spannten sich Gnirlandeu. Die Kirche selbst , von deren Thurm die
päpstliche Fahne wehte , hatte im Innern ein prächtiges Festgewand
angelegt und war beim Hauptgottesdicnst von Gläubigen dickt besetzt .

'
,
'

In Prozession wurde der neue Pfarrherr in die Kirche abgeholt , voran
schritten weißgekleidete Jungfrauen, welche Palmzweige trugen ; stimmt-
liche katholische Vereine waren in der Prozession mit Fahnen vertreten.
Bei der Feier der Investitur waren als Vertreter der Stadtvehörde
Herr Bürgermeister Krämer in Amtstracht , als Vertreter der
Großh. Regierung Herr Geh. Regierungsrath Föhrenbach er¬
schienen , in Vertretung des Großh . Oberschulraths Herr Stadtschnl-
rath Specht , ferner der gesammte katholischeOberstiftnngsrath, die
Stiftungsräthe der hiesigen Pfarreien, die Vorstandsmitglieder der
hiesigen kath. Vereine u .

'
s . w . Schon am Vorabend waren aus

Freiburg zwei dem neue » Herrn Stadtpfarrer befreundete Gäste ein¬
getroffen, die Herren Prof . Dr . Meyer ilndDompräbeudarJester.
Ferner nahmen Herr Geistlicher Rath Knörzer sowie die anderen
Vertreter der hiesigen Pfarreien und einige auswärtige
Geistliche am Ehrenfeste des neuen Stadtpfarrers Theil.
Rach einer erhebenden Predigt über die Pflichten des
priesterlichen Amtes vollzog Herr Dekan Albert von Ettlingen
den feierlichen Akt der Investitur durch Ueberreichruig der Insignien
der Priester - , Lehr- und Hirteu -Gewalt , worauf der in sein Amt
eingesetzte neue Pfarrer ein levitirtes Hochamt mit Tedenm zelebrirte ,wobei der Kirchenchor unter der Leitung des Ehorregenten HerrnGönner die Riedhammer'sche Messe in trefflicher Weise vortrug . Die
ofstzielle weltliche Feier wurde Abends durch ein vom Stiftnngsrath
veranstaltetes , sehr zahlreich besuchtes Bankett in der Festhalle be¬
gangen .

I? . Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 16 . Januar .
Es wird die Rechnung für 1901 vorgelegt und der Voranschlag für 1902

berathen und festgelegt . — Bei der ständigen Tarifkommission der Eisen¬
bahnen Deutschlands ist beantragt worden , landwirthschastliche Maschine«
und Geräthe aus Spezialtarif I nach Spezialtarif III zu versetzen. Der
Generaldirektion unserer Staatseisenbahnen , welche die Ansicht der
Handelskammer hierüber kennen zu lernen wünscht, soll berichtet werden ,
daß man dem Antrag zustimme . — Das kaiserliche Patentamt hat eine
Entscheidung darüber zu treffen , üb im November 1900 das Wort
„ Amazeen " für Maschinen zur Anfertigung von Schuhwerk einschließlich
Maschinen zum Abschärfen von Leder im allgemeinen und freien Gebrauch
warf und ersucht die Handelskammer um Auskunft hierüber . Auf
Gtund einer im .Kammerbezirke zur Sache veranstalteten Umstage wird
die zu ertheilende Antwort festgestellt. — Die Süddeutsche VerkehrSkom-
misston des Verbandes reisender Kaufleute Deutschlands hat der General¬
direktion der Badischen Staatseisenbahncn eine Reihe von Eisenbah « -
Wnnschen unterbreitet . Dieselben gehen dahin : Die Fußböden der
Wagen 3 . Klasse im Winter mll Matten zu belegen ; den Tunnel voe
Pforzheim ständig zu beleuchten; zu Schnellzug 34 Karlsruhe — Stuttgart ,
ab 8 .30 Uhr, entwender einen Vorzug bis Pforzheim zu führen
oder weitere Wagen speziell für Pforzheim anzuhängen , und zwar unter
allen Umständen wenigstens Sonntags ; auf allen Bahnhöfen Vorsorge für
einen oder zwei verschließbare Aborte zu treffen ; dem Schnellzüge 82 »
Karlsruhe ab 8 . 12 Uhr, auch direkte Wagen 3 . Klaffe nach Stuttgart on -
zuhängen ; den Schnellzug (Württ . 30 ) . Stuttgart ab 7 .30 Uhr , btr
Karlsruhe durchzuführen oder doch wenigstens den Zug 907 Mühlacker-
Pforzheim , ab 8 .31 Uhr, als beschleunigten Zug bis Karlsruhe durchlaufen
zu lassen . Es wird beschloffen , diese Wünsche zu befürlvorten . — Don
dem Verbände reisender Kaufleute Deutschlands ist weiter an den preußi¬
schen Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe , betrefferck
die Ermäßigung der Fracht auf Musterkoffer für reisende Kanflente um
50 Prozent , gerichtet worden. Auch diesem Antrag steht die Handels¬
kammer sympathisch gegenüber. — An die Kaiserliche Oberpostdirektio «
hier wird die Kammer die Bitte richten, für die Zulassung von Karlsruhe
zum Fernsprechverkehr mit Mülheim a. h . R «hr einzntreten . — An der
bisherigen Uebung, bei begründeten Anzeigen wegen unlautere « Ge -
schiiftsgebahrens regelmäßig zunächst auf dem Weg« der Verwarnung

feruerbiu feiint haften werden ._

X .

✓

GD Allgemeine HkölllsSrötiofhell. ^st, 5» ZD vom 6, Li»
12 . Januar wurden an 712 Besucher 921 Bände ansgeliehen.

§ Des Bessern besonnen. Gestern Bormittag 10 Uhr hatte fich ein
34 Jahre alter , verheiratheter israelitischer Kaufmann aus Mannheim
unterhalb der Werfthalle in der Nähe eines im Mitteldecken liegenden
Schiffes in selbstmörderischerAbsrcht in den hiesigen Rheinhafen gestürzt .
Demselben wurde von einem in der Nähe befindlichen Schiffer ein Rett¬
ungsring zugeworfen , woran sich der Lebensmüde so lange ftsthiett , vir er
von einem Matrosen , der ihm mit einem Nachen zu Hilfe kam, dem naffea
Element wieder entrissen wurde. Er wurde hierauf in einer Droschke
in das israelitische .Krankenhaus verbracht .

§ HiebstäSle . Am 16. ds., Abends zwischen 6 und 9 Uhr,wurden in einem Hanse am Friedrichsplatz wiederum 2 Mansarden
mittelst Nachschlüssel geöffnet nnd einem Dienstmädchen 10 M. ge¬stohlen. Ein anderes Dienstniädchen dagegen, welches keine größeren
Beträge mehr in seiner Mansarde anfbewahrt , hatte seine Vorsicht
nicht zu bereuen , da ihm nur 60 Pfg . abhanden kamen. Am 17. ds.wurde einem Geschäftsreisenden eine Musterschachtel mit verschiedenen
Mustern von Seidenblnmen und Perlengaruiture» im Werth von
100 M . gestohlen, die er , während er in einem Geschäfte in der
Kaiserstraße Bestellimgen aufsuchte , außerhalb des Ladens auf dem
Gehweg hatte stehen lassen . _

(Vi Dnrkach , 20 . Jan . Gestern Abend wurde der 19 Jahre alte
ledige Zimmermann Fr. Rnhland in Grötzingen durch Messersticheschwer verletzt , sodaß seine Ueberführung in's städtische Kranken¬
haus nöthig wurde Der Thäter — der 19 Jahre alte Lästerer
Karl Heilbronn er — wurde verhaftet.

und der „ Geisha " nur die munteren Grazien und ihr kokettes Fächerspiel«Wien gelernt . Der Beifall war überaus lebhaft . Die japanische« Prache störte nicht, sind wir doch auch an die italienische und ftanzösische
Mf der Bühne gewöhnt , und auch von der letzteren verstehen neun Zehntel«es Publikums und Manche, trotz langjährigen Gymnastalknrses so viel

so wenig , wie von dem Japanischen . Das Melodramatische war
«urch eine musikalische oder vielmehr unmusikalische Begleitung vertreten ,die Tänze waren eigener Art . Doch , nachdem uns die Kuhglocke zu« n Aufführungen der Schlierseer nnd ihren Schuplatrltänzen geläutet ,Wb wir jene volksthümlichenBelustigungen der verschiedensten Art auf der
pühne gewöhnt RudolfvonGottschall .

Theater , Kunst nnd AVissenschaft .
4 = IreiSnrg , 20 . Jan . Von der Universität . Wie

„Freib. Ztg." hört , ist es beschlossene Sache , daß in nächster
Zeit der Prorektor und die Dekane der vier Fakultäten, die soge-
vmwte große Deputation, die T a l a r e als A m t s t r a ch t für
Mzielle Airläffe erhalten . Die Talare werden wohl verschiedenartig
mn . Für diejenigen der Dekane dürften die Fakultätsfarben in Be¬
dacht kommen .* Frriburg , 18 . Jan . Ein neues Zeugnitz für die tiefe Wirkung .
Welche Björnsons Dichtung „ Ueber unsere Kraft " auszuüben verrnochte,

auch der überaus lebhafte Besuch des Vortrags , welchen Herr Direktor
. Eller gestern Nachmittag über das auch am Freiburger Stidttheater
^ seinem ersten Theil zur Darstellung gelangte Stück hielt . Der Saal
r ®1 überfüllt und mit autzerordentlicher Spannung folgte die Hörerschaft

tieferndringenden Betrachtungsweise des Redners , ivelcber in in -E
^ sfanter Weise namentlich die rein inenschlichen Motive der Handlung

^ « utette , den religiösen Charakter des ersten Theils und den sozialen
Mg des zweiten klarlegte , den innigen Zusammenhang des nordischem^ den entstammten Werks mit der deutschen Volksseele dem Betrachter

deutlicher machte, überhaupt eine vortreffliche Auslegung der Dicht -
nach allen Seiten hin bot. Auch fesselte die Nebeueinanderstellung
Björnsonschen Stückes und eines Dramas von Ibsen : „ Brand " ,, in

Hessen Mittelpunkt ebenfalls ein Pfarrer , allerdings von anderer Art wie
TOlf Sang , steht. Besonders dürften Herrn Kellers Ausführungen über' En zweiten Theil des Stückes von Björnson interessiert haben, in welchem

das Schicksal der Kinder Adolf Sangs geschildert wird : Elias geht mit <

seinen sozialpolitischen, anarchistischen Plänen ( ebenso wie sein Vater mit
seinen religiösen ) an der Wirklichkeit zu Grunde , während seine Schwester
Hannah die Gegensätze durch Liebe und Mitleid versöhnt . Die innere
geistige Verwandtschaft beider Theile des Werks erfuhr durch den Vor¬
tragenden eine ausgezeichnete Erklärung . ( Brsg . Ztg . )

Der Brand des Stuttgarter Hoftheaters .
— Sluttgark, 20 . Jan . Die Nachricht, daß der H oftheater -

brand durch Kurzschluß entstandeu sei , hat sich noch nicht be¬
stätigt . Andererseits ist auch das nicht sehr glaubwürdigeGerücht
verbreitet , es könne Brandstiftung vorliegen. Ünglücksfälle sind
bei dem Brand nicht vorgekonimen bis ans geringe Verletzungen
einiger Feuerwehrleute . Als ein großes Glück ist es bei dem un¬
praktischen Bau des Theaters auzuseheu, daß das Feuer mitten in
der Nacht ausbrach . Eine unabsehbare Katastrophe wäre sonst ein-
gctreten.

Es ist der Bau eines provisorischen Theatergebändes
geplant ; die Verhandlungen über Anlage und Platz sind noch zu
keinem sicheren Ergebnisse gelangt . Das Gerücht, das k. Reitstast -
gebäude werde zu Vorstellungen provisorisch eingerichtet, ist ohne
Zweifel dadurch entstanden, daß Konlissen und Garderobe vorläufigdort anfgestapelt wurden. Am Nachmittag strömte fortwährend eine
nach Tausenden zählende neugierige Menge ab nnd zu ; diese wurde
jedoch durch zahlreiche Polizeimannschaftkii in bedeutendem Abstand
gehalten , weil die Gefahr eines Einsturzes nicht ausgeschlossen
ivar Die Bernfsfenerwehr ist immer noch nnnnterbrochen mit Lösch-
und Abbrncharbeiten thätig nnd wicd voraussichtlich noch die koiiimende
Nacht den Brandherd unter Wasser nehmen müssen . Ein gefährliches
Stück Arbeit ist die Entfernung vo» hrrabhäiigeiiden Balken . Das
Theater selbst ist eine völlige Ruine nnd bietet mit dem Durch¬
einander der aufgehäilften Garderobe »nd Requisiten ein tranrigesBild. Klavieransziige , Partituren . Orchesterstiiiiiiie », Rollen »nd
Regiebüchcr liegen da in wilder Unordimug auf Hansen geschichtet ,
theilweise zerrissen„ iid zerfetzt, zertreten und beschmutzt , daneben fein-
säuberlich ein Stoß Theaterzettel , den man sorgfältig gerettet hat.

Auf vertranten Wegen , so sclweiöt der „ Schw . M .
"

, gelangen
mir i» daß Innere des Theaters. Welch ein Anblick ! Ueber die '

Treppen, die zu den Logengängen führen , stürzen uns _Gießbäche entgegen. Waffennassen ergieße » sich auch von der Decke
herab . Wir lassen es uns aber nicht anfechten nnd schreiten weiter.Bald befinden wir uns im Korridor der ersten Gallerte . Bis an
die Knöchel im Wasser stehend schauen wir durch die geborstenesThüren in das grauenvolle Chaos des Zuschauerraums , den ein
weißlich wallendes Ranchmeer erfüllt , in unheimlichen Reflexen von
dem oben hereinfallende» fahlen Tageslicht beschienen . Verkohlte
Balken und in der Glut verbogene Eisentheile über uns , vor nn»
und unter ilns bilden den grotesken Rahmen des grausigen Bildes .Wir schreiten zur zweiten und dritten Gallerte , immer grausigerwerden
die Details. Die Zerstörung ist so gründlich wie sie nur sein kann.
Borsichtig suchen wir im Halbdunkel iiiisern Weg zur ersten Gallerte
zurück und betreten die sonst so gastlichen Räume des Foyers.
Hier hat das Feuer vechältnißmäßig wenig Schaden angerichtet ,aber überaus traurig ist der Anblick auch hier. Den Fußboden
bedeckt ein See, zerbrochen hänigen die gläsernen Lüfter herab,die Gardinen sind zerrissm , die eleganten Möbe 'l mit dem kgl.
Wappen liegen umgestürzt in der schmutzigm Wasserfluch, in der
wir allenthalben Glasscherben unter den Sohlen spüren . Ver¬
wüstung und Zerstörung überall ; nur das vechältnißmäßig unver¬
sehrt gebliebene Büffet mit den aufgespeicherten Leckerbissen be¬
weist uns, daß hier noch vor kurzem eine gastliche Stätte war .
Auch das Königspaar besuchte heute wiederholt die Brandstelle .'Draußen sluthet immer noch die unabsehbare Menge, aber aufallen lastet es wie ein schmerzlicher Druck. Es fft 12 Uhr Mittags ^
sonst die Stunde frohen Stelldicheins bei der Parademusik . Heutewird kein Spiel gerührt beim Aufziehen der Wachtparade und
jeder versteht die ernste Spmche. die diese Anordnung redet.

Den bereits gestern genannten Berfichcrungsbeitrage» ist
noch mitzutheilen, daß das Inventar des Haftheaters mit ca.

'
400 000 Dt . bei der Württ . Privatfeuerversicherungsges. undanderen Gesellschaften versichert fft, welche mit Zins und Zinses-zins in einem besonderen Hoftheatersonds vereinigt werden. 5Dtt
letztere beläuft sich zur Zest auf annähernd 570 000 38,
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W Telegramme der „ Bad . Brette " .
-- - riest, 21. Ja». Kilrz vor der Abfahrt des deutschen

Schulschiffes „Charlotte" mit d«n Prinzen Adalbert von
Prwche » an Bord fuhr das Flaggschiff „Monarch" in die Nähe der
„Charlotte" , wobei die Schiffskapelle die d eu t s ch e H y m n e intonirte.
Die Kapelle der „Charlotte" erwiderte mit der österreichische» Hymne.
Beide Schiffe wechselten Abschiedsgrüße durch Lichtersignale .

— Lenöon, 20. Jan . Im Unterhaus ftagte Gibson Bowl es
bei Cranborne an , ob er jetzt Aufschluß geben könne über den
Zweck des geheime» Aebereinkommens zwischen Ongland und
Ventschkand von 18SS und ob er dem Hans versichern könne, daß
das Nebereinkommen sich nicht auf die projektirte deutsche
Eisenbahn in Kleinafien beziehe . Cranborne erwidert , das

Nebereinkommen sei geheim und er könne darüber keine« Ausschluß
geben .

— Washington, 20. Jan . Dem „Standard " zufolge ist die
str dos nächste Jahr geplant gewesene Jubilänms - Ansstellung
ft St . Louis auf das Jahr 1904 verschoben worden , mit der

Begründung , daß die fckmden Länder ihre Ausstellungs -Objekte nicht
früher aufftellen können.

— Hkemyort , 20 . Im . Die Kanalkommission empfiehlt
unnmehr lt . „ Ff . Z ." einstimmig die Panamaroute .

Prinz Heinrich 's Amerikafahrt .
— New -Aork , 20 . Jan . Wie denr „New - Uork Heral -d " aus

Washington geneidet wird , erklärte der deutsche Botschafter v.
Hollebe « , der deutsche Kaiser und er selbst empfinde aufrichtige
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— New -Uork , 20 . Jan . Nach einem Telegramm des cimerU
konischen Generalkonsitls in Panama , Girdger , tvurde bei d?m
Kampfe in der Bucht der Gouverneur getödtet . Es herrscht große
Aufteguug . lieber bexr Kampf in der Bucht zwischen den Regier -

« » gsschiffen und 'den Schisse » der Aufständischen wird weiter ge¬
meldet : Der Kampf begann itm 6 Uhr . Die Flotte der Ans -

stäudische « , bestehend aus drei Schiffen , versuchte eine Landung .
Die Regieruagsflotte , bestehend ans zwei Schiffen und die Ge¬
schütze eines Forts beschießen die Schiffe der Aufständischen . Die
Streitkräfte der Regierung errichten Berschanzungen . Das
amerikanische Kriegsschiff „ Philadelphia " befindet sich in der Nähe
des Kampfplatzes .

K . AewMork , 21 . Jan . Zu dem Seegefecht i» der Bai
vo» Panama wird mitgetheilt , daß das Resultat war , das ; die

Schiff « ans beide « Seite « fast wrack wurden , wobei der General
der Regierung , Alban , im Feuer siel .

Zwischen den gelandeten Jusurgententruppen und
den Loyalen dauert der Kampf fort . Wie wir soeben erfahren ,
find die Aegiernngstrupp «« « nterkege « .

England rin- Transvaal .
— London , 21 . Jan . Im Unterhaus erwiderte Brodrick

auf eine Frage : 1000 Burghers hätten ein Schützeukorps gebildet ,
welche bei dem englischen Heere ausgezeichnete Dienste leistete .

— Cradock , 21 . Jan . Reuter . Eine Patrouille von 50
Manu der Biirgergardc vo » Darkastadt wurde Vormittags von
dem Kommando Wessels in der Nähe von Maraisburg überranni .
Nur ein Verwundeter und einige Nichtverwnndete kamen in die
Stadt zurück . Das Schicksal der übrigen ist unbekannt .

Merlin , 20 . Jan . Die „ Voss . Ztg ." schreibt : In hiesige »

Börsenkreisen war heute das angeblich ans London stammende
Gerücht verbreitet , in England sei die Mrkrntirnug nud die

Avsendiing weiter,r strnppen nach Südafrika «ingeüesst worden -

Eine Bestätigung dieses Gerüchts ist dem Blatte bisher von
keiner Seite zugegangen .

Aus dem englischen Parlament .
~ London , 21 . Jan . Im Uuterhairs stellte gestern Abend

tut weiteren Verlauf der Adreßdebatte Caipley ( liberal ) folgenden
Antrag : Die Kammer unterstützt alle Maßnahmen , die geeignet
sind zur wirksamen Fortführung des Krieges . Sie ist der
Ansicht , daß die Politik der Regierung und ihre Haltung gegenüber
der Beilegung des Streites zu einer nahen Beendigung des
Krieges

'
und zur Herstellung eines dauernden Friedens ge¬

führt hätten . Cawley fragt sodann , ob das Gerücht , daß Ge¬
sandte der Buren Friedensnuterhandlungen eröffnet
hätten , wahr sei.

Kolonialminister Chamberlain unterbricht den Redner und
bemerkt , das Gerücht sei unbegründet . (Beifall auf den
Bänken der Ministeriellen .)

Mc . Kenn « unterstützt den Antrag Cawley . D i l k e erklärt ,
über die unheilvolle Wirkung der Verlängerung des

j Krieges tu Südafrika sei Europa einig . Weshalb
sei denn jetzt Chamberlains Traum von einem Bündniß

*51 mit einer Militärmacht gänzlich verstummt ? Weshalb sei jetzt
^ Englands langes Einvernehmen mit Italien durch dessen Eiu -

verständniß mit einer andern Macht ersetzt, und weshalb ist

Al ; 7 England in der Welt isolirt ? Daran ist die Verlängerung
I m Krieges schuld und für diese Verlängerung sei die Regierung
jff ;A t

“
! verantwortlich infolge der Verschleppung ihrer Vorbereitungen während

' ' des ganzen Feldzuges .
Durch die eigenen Erklärungen habe die Regierung sich in

eine Stellung gebracht , keinen Frieden schließen zu können ,
ohne das Land zu benöthigen , während gleichzeitig sich ein Mangel
an Energie bei der Kriegführung zeigte .

Howard Vincent bekämpft den Antrag Cawley , erklärt
jedoch , daß nach dem Ende des Krieges , das vielleicht im Jnni
möglich sei , eine Garnison von mindestens 100,000 Manu
4 — 5 Jahre in Afrika werde bleiben müssen .

Kolonialminister Chamberlain , der alsdann das Wort nahm ,

sprach gestern i »i Parlamente wesentlich anders als früher .

) Nachdem er zunächst wiederholt , daß die Humanität der englischen
Armee unübertrefflich , sagte er , es sei durchaus irrig , zu behaupten ,
daß England beabsichtige , die Buren auszurotten . Auch
werde die Regiernug nicht die tzonfiscatio « des Urivatcigenthnnis
der ZSnre » fordern . Die erste Bedingung für einen ernst -

haften Frieden sei, daß die Bn r en endlich eiusehen , daß sie

geschlagen sind .
Dann werde die »e« Iriedeusvorschkägeu , die vo »

»» toristrter Seit « komme » , sich sicher nicht prinzipiell avlehnend

gegenilber stellen . Aber England sei nicht gewillt , jetzt erst irgend

wekche» Schritt zu thun , der als Schwäch « ausgelegt lverden

könilte . Sei der Friede erst w i e d e r h e r g e st e l l t , so sei den

Aure » eine groß « Amnestie sicher .
X London , 21 . Jan . Die ersten SRorgenblätter lesen aus

Chamberlains neuer Rede heraus , daß thatsächlich Ariedens -

verhandknnge » in der Lnft jchweken und daß die Aenßerunge »

der Megiernng eine goldene ZL " >cke für die Muren und eine

Anffordernng zur Anknüpfung von Iriedensverhandlnngen seien-

Brrrendebattc in der französischen Kammer .
— Paris , 20 . Jan . In bcc heutigen Kammersitnm, , erhielt » . A .

Abg . Berry das Wort über die Haltung des Haager Schievsgcrichts gegen¬
über den Buren . Abg . Berry l Rall . ) erklärt : Wenn man die Beweg¬
gründe des von England gewollten Krieges gegen die Buren kennt und die
Grausamkeit , mit der er geführt ivird , so fragt man sich, ivarum Europa
nicht ciuschrcitcr . Sollte es nicht möglieli sein , den 1890 zu Beginn des
Krieges von den Bereinigten Staaten von Amerika gemachten , aber von
England abgelehnten Permittelungsvorschlag zu wiederholen ? Heute
har ein solcher Vorschlag vielleicht mehr Erfolg , denn die Sprache Salis¬
burys am 16 . Januar war recht verschieden von der , die die englischen

* «•

Minister vor drei Jahren führten . Der Redner gibt eine breite Schilde ^.
ung der englischen Kriegführung in Transvaal , die aller Atenschlichk̂
Hohn spreche, und der Zustände in den Konzentrationslagern mich boj
Buche der Miß Hxchhouse . Er schließt , die Anklagen gegen England st^
zu einem riesigen Strom angewachseu . Frankreich har seine Unterscl^ st
unter die Haager Uebereinkunft gesetzt und dadurch das Recht erworbe^
von England die Beobachtung der Uebereinkunst zu fordern . Frankreich
muß die erste Macht sein , die den Ruf des Mitleids für die Frauen uch
Kinder ausstößt , die man hinmordet . Es entspricht das seiner llebex ,
lieferung . Möge die Regierung sprechen , ehe der letzte Bur auf
Trümmern seines Vaterlandes stirbt , indem er ausruft : Gott ist z»
und Frankreich zu weit .

Abg . Clovis Hugues ( Toz . ) bespricht die hohe Sterblichkeit in d«,
Konzentrationslagern und verlangt , daß die , welche im Namen Frmch
reichs die Haager Uebereinkunft unterzeichnet hätten ^ versuchen sollten , dtz
Konzentration Europas in der Gerechtigkeit vorzurrehmen , wie sie Fr <ms-
reich gegen die Barbarei vorgenommen habe .

Abbe Lemirc : Auch wenn die Haager Uebereinkunft nicht beständi,
mühte Frankreich Einspruch erheben gegen das , was sich in Transvaal 4
trägt , Präsident Krüger kam zuerst zu uns , ioeil er wußte , daß itttfa
Land immer eine gastliche Stätte für Heroismus und Freiheit war . Unst,
Bündniß mit Rußland muß uns eine Kundgebung unserer hochherzig ,
Absichten erlauben lärmen . Frankreich hat das achtzehnte Jahrhundey
damit beschlossen, einem Volke zu helfen , frei zu werden . Es ist
wünschen , daß wir den braven und treuen Kriegern in Südafrika wch
bloß beistehen unt unserem Herzeit und mit unserenAlmosc « , sondern au»
mit unserer Diplomatie . ( Lebhafter Beifall . )

Sodann spricht der Abgeordnete Leon Bourgeois , der Bertrcia
Frankreichs auf der Haager Konferenz .

Leon Bourgeois erkennt an , die Haager Konferenz habe bisher nich
die erwarteten Ergebnisse gehabt , aber man dürfe an der Zukunft nich
verzweifeln . Die Mächte härten die Ausschließung der südafritanischy ,
Republik von der Haager Konferenz angenommen , um zu dem Resulj«
zu kommen . Im Uebrigen habe die Konferenz kein Migatorisches Schiett -
gericht eingesetzt.

Minister Delcafs ^ erklärt , man sei immer sicher, ei« Echo zu find» ,
wenn man sich an die Gefühle der Menschlichkeit wende . Die Red«»
welche dies gethan , würden es aber auch natürlich finden , daß der Minisch
des Auswärtigen anderen Erwägungen gehorche. Er erkläre , die Sigov
turmächte der Haager Konferenz haben sicher die Schrecken des Krieg ,
vermindern wollen , sie hätten aber hinzugefügt , man muffe gewiffcn U«,
ständen Rechnung tragen . Wer werde Richter dieser Umstände sein!
Derjenige , der sich zum Richter niachen wollte , würde Olcfahr lauf »
Konflikte zu verursachen . Der Berwaltungsrath des Schiedsgericht
Hofes konnte sich nur inkompetent bezüglich der südafrikanischen Repu¬
bliken erklären . Er seinerseits würde keine Bedenken tragen , die Ini¬
tiative zur Verniittelung zu ergreifen , wenn dieselbe vo« beide« Partei »
angenommen würde , aber bisher gestatte nichts die Annahme , daß es dazu
kommen würde . Man müsse den Krieg führen , um das Ende desselb«
herbeiznführen . ( Sehr gut . ) Sein voraussehender Patriotismns ge¬
biete ihm die Pflicht der Enthaltung . ( Beifall . ) Die Regierung könnü
nicht die auswärtige Politik Frankreichs verpflichten . Es sei seine Pflich
sich volle Freiheit zu ioahren . ( Erneuter Beifall . )

Präsident Deschanel erklärt hierauf , daß drei TageSordmmgen ei,-
gegangcn sind , welche die Annahme einer einfachen Tagesordnung ver¬
langten .

Denys Cochin erklärt , er schätze sich glücklich, zu hören , daß Leo»
Bourgeois die Bertheidigung der Haager Konferenz übernahm . Red««
läßt sich dann weiter über die auswärtige Politik aus und weist darrns
hin , daß das franzäsisch -ruffische Bündniß stärker als jemals sei . Miß¬
verständnisse , die zwischen Frankreich und Italien bestanden , seien ver¬
schwunden , um einem Einvernehmen Platz zu machen , das nur noch stärk«
werden könnte . Er schließt sich dem von Berry und Lemire ausgesprochen «
Wunsche z« Gnnsten der Buren an . Hierauf wird die von der Regieruq
angenommene einfache Tagesordnung mit sehr großer Mehrheit ange¬
nommen unddieSitzunggcschlosiem

-*■ chl

U «Kz«> au« »en Ltanbeckbiichern Karlsrntze «
Todesfälle :

17 . Jan . Auguste Weber , alt 62 I . , Eheftau des SchuhmachermeisterS
Wilhelm Weber .

18 . „ Alfred , alt 3 I . , V . Josef Neumaier , Kaufmann . -

Wisse,stand des Rheins .
Ma « a » . 20 . Jan . Morgens 6 Uhr 3 .13 m. gef . 0 .12 m.
Wakdrhnt , 19 . Jan . Morgens 7 Uhr 1,60 m . fällt . .
A « ttga » l . Hafenpegel . Am 20 . Jan . 2,78 m ( 18 . Jan . 2,79 m)

Bersinüftttttgs « und
( Diib Nähere bittet man ans den » Jnsrratentheil z« erseht « . )

Dienstag den 21 . Januar :
Alhketenkknö Hermania . 8 '/- U . Uebungsabd . im Lokal z . Nnßbau «.
Nentschn . -Landkgsgey . -Uerv . (Altst .) 9 Ü. Ver . -Abd . König v. Wrttbg .
Sv . Arbeiterverein . 8 ' /« Uhr Vereinsabend . Restaurant EinigkÄ
Areistnniqer Werei « . -V<9 Uhr . Prinz Karl .
^ avelsb .Stenogr . - '

D . 8 (7 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Aesangverei « Aermnnia . 9 Uhr Probe .
Kolossen «». 8 Uhr Vorstellung .
Werkes . 8 (1 Uhr Vorstellung .
Lnrngemeinde . 8 Uür Turneil in der Zentralturnhalle .
Curngefelllchafl . Turnen im Realgymnasium .
Zitherverei « . . 87 * II . Vereinsabend in der Eintracht .

Große Berlnste an persönlichem Eigenthum haben namentlich
« loch die Hoffchanspieler zu beklagen . Ein Theil der Künstler soll
üurch das Brrntdunglück den weitaus größten Theil seiner werkst -
Pollen Garderobe verlieren ; den Damen ist ebenfalls ein beträcht¬
licher Theil ihrer Garderobe theils durch Feuer , theils durch
Wasser vernichtet worden . Neben der Einbuße an Effekten er¬
wachsen den Mitgliedern der Hofbühne auch ansehnliche Verluste
an baaren Einnahmen . Wenn auch der König , wie erwähnt ,
durch den Intendanten Baron Putlitz in hochherziger Weise mit -

cheiten ließ , daß die Verträge aufrecht erhalten bleiben , so kommen
doch MN mindesten die sogen . Spielgelder für länger oder kürzer
in Wegfall und da cm die Ausführung größerer Opern für abseh -
bare Zeit wohl überhaupt nicht zu denken sein wird , so wird da¬
durch auch ein Theil des Chores in gewissem Sinne „arbeitslos "

werden . So setzt sich der Schaden , für den weder eine Versicher -
ungsgesellschaft noch sonst Jemand aufzukommen verpflichtet ist ,
der aber direkt oder indirekt auch ein „Brandschaden " ist , fort bis
herab zu den 'Kulissenarbeitern und den niedersten Bediensteten
und MtM kann die Aufregung und Bestürzung , die darum gerade
in diesen Kreisen herrscht , sehr wohl nachfühlen . Sehr übel daran
sind ja gerade die ohne Vertrag angestellten Bediensteten .

---- München , 20 . Jan . Der Prinzrcgcnt richtete an den
König von Württemberg anläßlich des Brandes im Hoftheater zu
Stuttgart heute folgendes Telegramm :

„Mit aufrichtigem Bedauern vernehme ich soeben die Nach¬
richt von der Brandkatastrophe in 'Deiner Resideilzstaüt . (Jnt
Glück , daß kein Menschenlebeir zu Verlust ging . Gern möchte
ich dazu beitragen , eine Unterbrechung des Theaterbetriebs
hintanzuhalten und ich habe deshalb den königlichen Hoftheatec -
Jntendanten angewiesen , aus dem hiesigen reichhaltigen
Theater -Fnndns nachbarliche Hilfe in jeder nur thunlichm
Weife zu leisten . Intendant v . Posjart wird Hierwegen sich mct
Dei nein Jntendarnen ins Einvernehmen setzen .

gez . : L u i t p 0 1 d .
"

Vermischtes .
Merlin , 21 . Jan. (Tel .) In der bekannten Patzen Hofer

Brauerei in Spandau brach Großfeuer aus . Die Mälzerei ist
nahezu zerstört .

hd Aerli « , 21 Jan . (Tel .) Wie ails Abgeordnetenkreisen
mitgetheilt wird , soll der in weiten Kreisen auch außerhalb seiner
Partei beliebte Abgeordnete Falckenhagen , der Vater des
Duellgegners des Landraths v . Bennigsen , durch die jüngsten
Vorgänge so tief erschüttert sein , daß er den Entschluß gefaßt
haben soll , sich von jeder öffentlichen Thätigkeit znrück -
znziehen .

hd Hannover , 20 . Jan . Der verhaftete F al kenh a gen wurde
heilte Morgen nach seiner ersten Vernehmung vor dem Untersuchungs¬
richter zu der Leiche v . Bennigsens in das Henriettenstift ge¬
führt . Die bereits für Samstag festgesetzt gewesene Ueberführung
der Leiche nach dem Stammgute Bennigsen sollte heute stattfinden .
Die Vorführuilg des Falkenhagen läßt darauf schließen , daß die
Untersuchung sich ans weitere Vergehen erstreckt, als auf
das Duell an sich. (B . L.- A .)

Ileusvurg , 21 . Jan . (Tel . ) Der Bahnmeister -Aspirant Stein¬
hauer wurde bei Wogens mit seinem Bahn - Dreirad vom Zuge
erfaßt und getödtet .

Zittau , 20 . Jan. Leutnant Rose vom hiesigen Regiment
überfiel den Kanfmanil Richard Haebler in dessen Wohnung .
Er brachte ihm durch Säbelhiebe Verletzungen am Kopf und an
den Arnien bei . Tie That war ein R e v a u ch e a k t für eine im Kaffee¬
hause Nachts dem Leutnant zugefügte thätliche Beleidigung . (Ff . Z . )

L Zittau . 20 . Jan . (Tel .) Ein blutiges Familien¬
drama hat sich im benachbarten O y b i n heute abgespielt . Der
44 Jahre alte Händler Ferdinand I a e g e r , dessen E h e s r a n heute
Vormittag unter dem Verdachte der B r a n d st i f t u n g ver¬
haftet worden war , gab seinen 3 K i n d e r n im Alter von 9 . 3 und
7, Jahr . St reich Holz Phosphor ein und schnitt ihnen dann
mit einem Küchcnmesser die Kehle nnd die Pulsadern an beider .
Armen durch . Ja cg er , der sich selbst in gleicher Weise verletzte ,
lebt noch , ebenso die beiden älteren Kinder , doch ist ihr Zustand
hoffnungslos . Das jüngste Kind ist gestorben .

— Ausser , 21 . Jan . (Tel .) Das Landgericht h» t das wm dem

flüchtigen Generaldirektor der Trebergesellschaft
nachgesnchte freie Geleit zur Verhandlung abgelehnt uw
sucht die Auslieferung bei der amerikanischen Bs

Hörde nach .
K DorlmuvS , 21 . Jan . (Tel . ) Im Kampfe zwischen 3 Wir

derer » und 2 Förstern im Walde bei Menden (Regierungsbezm
Arnsberg ) wurde ein Wilderer durch einen Schuß in den KM
getödtet .

K Wien , 21 . Jan . (Tel . ) Der Sekretär des Residenz -

klnbs , eines der vornehmsten hiesigen Klubs , ist nach Unter¬
schlagung von 50000 Kronen durchgebrannt . Derstlbk
— er heißt Josef Boehni — war vordem Militär -Ober -Jntendant .

hd Algier , 21 . Jan . (Tel .) 2 Hauptleute des 2 . Regp
meilts der Fremdenlegion , die am vergangenen Dienstag eine»

Ausflug nach Dnweyrier nuternommen hatten , sind ermordet
aufgefunden worden .

— Aekf -ist , 21 . Jan . (Tel .) Bis Mitternacht wurden bei de»

Unglücksfall in der Smithfield ' schen Fabrik 13 Todte gezahlt -

Mehrere Persoiren werden noch vermißt .

Gerichtszeitmtft .
A Karlsruhe , 20 . Jan . Schwurgericht . 2 . Meineid -

Jn der heutigen Nachmittagssitzimg kaiu die Anklage gegen die »

Juhre alte Dienstmagd Rosa Bayer ans Bern lvegen Meiimdi
zur Verhandlung . Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dürr
die Anklage vertrat Staatsanwalt Freiherr v. Reck . VertheiW
wurde die Bayer durch Rechtsauwalt Trunk . Die Angeklagte haü -

seiner Zeit in Lörrach ihr unehelich geborenes Kind ausgesetzt u» :

war Hierwegen von der Strafkammer Freibnrg mit 6 Monaten ^
fäugniß bestraft worden . Später beschuldigte sie den Vater ihr» ;
Kindes , sie zu der Aussetzung veranlaßt zu haben . In der daraufhff -

gegen ihren Geliebten eingeleiteten Untersuchung beschwor die BaP ^
die in Bruchsal als Zeugin eidlich eiuveruommcu wurde , diese B«

hauptmig . Sic ließ sich jedoch bald nach ihrer Einvernahme vlw -

führen und gestand die Unwahrheit ihrer Aussage ein . Bon d<

Geschworenen n'nrdc die Schuldfrage bejaht , aber auch die Strw ^
mildcriiiigsfrage infolge der alsbaldigen freiwilligen Anzeige vor Gm «

nach der That . Auf Grund dieses Wahrsvrnches erhielt die
klagte ü Moncite Gefängniß , abzüglich 1 Romü MKersnchmlgsh
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Nr . 18 .

AulÄ - VortrÄAS
in äer Technischen Hochschule.

Freitag den 34 . Januar , Abends 7 Uhr präcis :

Prof . Dr. M . Rosenberg
über :

Eintrittskarten zum Preise von 1 Mk . in der
Bielefeld ’schen Hofbuchhandlung und Abends an der Kasse

Der letzte Vortrag des Cyclus findet am Montag
den 3 . Februar statt. 877

Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf
aufmerksam, daß am

Mittmch i>e» A. Hs. 1tl, AM 8'
js Uhr.

im Saale des Burghofes unsere diesjährige
statutenmäßige

stattfindet und laden zur zahlreichen Betheiligung
hafl. em . g75

Alle Anträge sind schriftlich beim I . Vorstau 0
einzureichen und zwar bis längstens Samstag
den 25 crt . , damit solche noch in die Tages-
ordnung ausgenommen werden können.

Der

m in Am
Unsere statutenmäßige Generalversammlung

findet
Dienstag den 25. Februar 1902,

Abends 9 Uhr ,
im Saale des „Prinz Heinrich " (Kurvenstraße) mit folgender
Tagesordnung statt : »

1 . Jahresbericht ,
2 . Kassenbericht .
3 . Anträge der Mitglieder .
4 . Neuwahl des Ausschusses .

Etwaige Anträge sind bis zum 17 . Februar schriftlich
an den Vorstand einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1902 .
Z)er Workanö .

Tilpktell-Dersteigcrullg .
Mittwoch den 22 . Januar , Vormittags 8 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr, wird im « nktionslokal JShringerstratze 28 gegen
Baar zuin Höchstgebot versteigert:

Ei « großer Posten Zimnrertapeteu in schicklichen Ein -
theilunge « mit Bordüren , lauter neue Dessins ? ferner :
Haar - und Kleiderbürsten , Strnpper , Klosetpapier » Toilette¬
spiegel , Cigarren , Cognac , Kirschwasser re. ,

wozu Liebhaber einladet 839 .2 .2
S . Hi seli in an ii . Auktionsgeschäft.

Damen-Gonfection -Yersteigeru n g.
Donnerstag den 23 . Januar . Vormittags 8 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr» werde » im Auftrag im AnktionSlokal Ziihringer
stratze 28 lauter hochelegante Piecen in nur moderner Ans -
führnng gegen Baar versteigert als :

Costiime , Jacke» , Mäntel , Blouse » , Nnterröcke»
SPitzeu - CaPeS, Radmantelstoffe rc .»

wozu Liebhaber cinladet t
915 .2.1

8 . II i « eli in an n , Aul- tiüiiSlusWl.

In demselben befinden sich : ^29

Ueberzieher , Anzüge , Joppen ,
Schlafröcke , Hosen , Knaben -Anjiige

Knabenjoppen re.

DbedeMdhelübgejetzteilPreiseil.
Breitbartli .

K ft b i f dt i
Bwin .

Dienstag Abend » .8 Uhr:

Carl .

I .

ßciiinpcrcin Gempiii.
Heute Dienstag Abend 8 Uhr:

Der Borstand .

AmfmlinllischtrUtlliii
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis >/,18 Uhr.
Oer Vorstand .

Dentsch-Rationaler

äHaüdiungsgeüiifen
-

Ye*band
Hamburg .

(Juristische lerson.)
Srtggruimc KsrlsrBk -AltstM .

Bereinsabend : Jede » Dienstag
Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg" .

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger" .
SrtSpmit Kirlsrlihk-SüIistM.

Bereinsabend : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr « Restauration Köllen¬
berger " .

Stammtisch : Jeden Samstag eben¬
daselbst.
Gäste willkommen.

_ Die Borstandschaft .
Karlsruher

Suvngeiireiiröe .
(1861 ) .

Die Tnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 18 Uhr in der Zcntralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Turnen der Damen -
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/ -8 bis > »10 Uhr
in den Turnhallen Sophicnstr. Nr . 14
und Schützcnstraße Nr . 3b statt.

Anmeldungen werden in den betr .
urnballcn eutgegcngenommen.
Zöglinge haben keine Anf -

nahmegebühr zu entrichten .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Turnrath .

Zu der am Mitt¬
woch de» 22 . d .
N . im Hinteren
aale der Restau -
tio» „ Palm -
rrten"

, Herren -
euße 34 a, statt

findenden

i* 4
‘ iieral - Versiimmlung

sind unsere verehrl . Mitgliederhiennit
Höst, cingeladen . 567 .2.2

Betreffs der Tagesordnung ver¬
weisen wir auf die den Mitgliedern
zugehendcn Drucksachen.

Der Vorstand .
iimmj . Urfiritmieri ’tii

Karlsruhe.
Dienstag den 21 . Januar 1802 ,

Abends halb 8 Uhr :

Vereinsabend
im Velemsloial

Vestauration „Einigkeit ",
Wilhelm - und Luisenstr .-Eckc.

Um zahlreiches Erlcheiin -» bittet
_ Der Vorstand

1 %
£- :-4
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Kinderkrankheiten
behandle alle noch heilbaren durch

TXTaturlieil na etliode
mit nachweisbaren besten Erfolgen .

Rob . Schneider , Vertreter 5 c
Kronenstraße 6 11-

Bcrather der Naturhcilvereine : Karlsruhe , Ettlingen, Rastatt, Bruchsal
und Offcn .' urg. 504 . I3 .ll !

Bestellungen ins Hans bitte, wenn möglich , bis früh 8 Uhr abzugeben.

MtNlkMII Klklskllhe.
Dienstag Abend ' ,8 Uhr :
Veveins - Abend

imDeieliistokailii ^ erAcltainaliou
„ Dur Einir cht .

_ Der Vorstand .

Privat-
Tanzimtenicht !

Kapessenstraße 16.
Bis 1 . Kebr . beginnt ein zweiter

Privatunterricht . Gest . Anmel¬
dungen bitte bald zu besorgen. B l08S

A . Tran » mann .
Ganz- «. Änstandslehrer.

LthMBßrZOlteidMtmcht
nach Systemen der Europäischen Moden- Akadenne, Dresden.

Schnittmuster nach persönlichem Maaß für Damen-
Garderobe jeder Art .

Kostüme , Jackets rc. werden zngeschnitte » u . nach Wunsch anprobirt .

tkrau Ilerinx . afrifinifdj ge-rSste Schrerin,
22141.10.8 Angustastiaste Nr . 7 , 2 . Stock.

Einige solide Arbeiter können guten
Mittagstisch 5« Pfg -,

Abendtisch 3V Pfg .
erhalten . Zähringerstr . 17 », III .

Aquarium .
Ein Aquarium mit Pflanzen und

Fischen ist wegen Platzmangelzu v er -
tMtfen . Kaiferstr. 171 im Laden.

Hnnd -Berranf.
Ein gelber Spitzerhnnd , sehe

wachsam, ist zu verkaufen . Näheres
Kaiserstr . 171 im Laden, 81098 .2.1

Kaffen- Li rmif, joroic
{

irontor -Einrichlunst
w gedcciucht gesucht. Offerten uni.

iEhifire 870 an dir Exped. der „Bad .' Preffe" . 2.1

HMpttreffer : 20 000 Mk.
(Baar ohne Abzug ).

Jofe nur
1 JVKfat .

11 Lose
10 Mk

gewinnen am
24 . u. 2S. Januar

1802 in der Ziehung in
Karlsruhe . — Die Lost

sind zu beziehen durch 702

Alfred van Perlstein <fe Cie
Karlsruhe , Kaiserstraste 112 .

Tanzlehr-Jnstitut
II er m . V ollra tli ,
Uhrinstr . 34b u. Lafö Rowack .

Die 8829 .2.2

t
von

empstcblt sich im An - n . Verkauf ,
auch Tausch , sendet nach AuSwättS
zur Ailsicht und Probe .
Nachnahme.)

Beste Empfehlungen von hohe«
und höchsten Herrschaften .

Ein kleines Pianino , ein Tafel »
klavier, eine Zither, eine ganze und
' /.Violine , neue u. gebrauchteStühle

_ ^ ^ - ä» verkaufen . Markgrafenstr . 36,
d» Druckerei der „ Bad . Presse " . Hinterh . 2. St . viiooI H8illf '>,C0llVGl rtS
mit ® icmal'rwi und billig

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer » bestehend
in 2 französischen Bettstellen . 2 Rosten,
2 Matratzen , 2 Polstern , 2 Nacht¬
tische» mit Marmor , Waschkommode
mit Spiegelaufsatz , Spiegelschrank,
Chiffonnier, Kameeltaschendivan , Aus -
zichtisch , 6 befferen Stühlen , Spiegel ,
Küchenschrank , Küchentisch, 2 Hocker» ,
Herd uni de» billigen Preis von nur
545 M. zn verkaufen .
881.4.2 Ltcinstraste 6 .

?
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Maskenball.
Jung«, hübsche Dame, hier fremd ,

sucht für nächstenMaskenballpaffenden
Begleiter .

Offerte « unter Nr . 81139 an die
Exped. der „Bad. Presse " .
Milchhandel

z« kaufe« gesucht. Offerten unter
Nr. 81133 an die Expedition der
„ Bad. Preffe" ._ {U

Kohlenhaudlung .
Eine gut eingeführte Holz- und

Kohleuhaudluug ist mit Inventar,
Gebäude und Platz prciswerth zu
verkaufe « . 3.1

Anstagen unter Nr. 924 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

9G~ Zu verkaufen ~9ft
ein bereits neues Sylengeschirr, 1
englischer Reitsattel, mehrere Wirth-
schastslampen sowie ein Ariston , gut
erhalten, billigst . 81141.3 .1

Werderstrabe 76 , Part.
Dachshund

ein junger , hat sich verlaufe«.
Derselbe hat schwarzes Fell, unten
rehbraun u. etwas weißlich und hört
auf den Name« „Waldmann".

Abzugebcn gegen Belohnung Avrk-
straße 18 a, 2. St . 81143

Entlausen.
LchMschttWser -Knid
(Lolli), hört auf den Namen „ Lord ".
Gegen gute Belohnung abzugeben :
Corp « Fraakonia , Frankeneck,
Karlsruhe. B 1109.2 .2

Bor Ankauf wird gewarnt.

für Soli , Chor und Orchester .
Eintrittskarten : Saal refervirt M . 2.— , nicht reservirt

M . 1.— , Gallerte Mk. — .50 in der Musikalienhandlung von
Fi». Ooert , an der Abendkasse und in der Anstalt selbst .
838.2.2 Die Direktion :

Theodor Muri ;.

Institut für Naturheitverfaliren
Karlsruhe , Waldstr . 65 (Subtni| § p( ft| ).

Sehr gute Heilerfolge bei Rheumatismus » Gicht,
Ischias, Nierenleiden u. s. w . durch Kräuterbäder und
Kräuterdampfbäderu . s. w. mit Massage im Bad. 900 .2 .1

BibrattonS- Massage mit vorzüglichem Apparat.

Für das Etgbltfscmenl

„Colosseum Mannheimu
tüchtiger kautionsfähiger IWirtll gesucht . Gefl
Offenen an fnierli ». Kersebauni ! Dir. d . Colosseums ,
Waldhofstr. 1, lUsnnheim . 400»

WirlhsAsts §< f« d).
In Karlsruhe od . Umgebung wird

eine kleinert gangbare Wirthschaft in
Pacht oder Zapf auf 1. AprÜ gesucht .
Offerten sind unter Nr . 81121 an die
Exp, der „Bad . Preffe" zu richten.

Tüchtige , junge , kautionsfähige
Eheleute suchen für jetzt oder später
eine gutgehendeWirthschaft
in Pacht oder Zapf .

Offerten unter Nr . 81142 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

leiht
einer Frau 60 Mk. gegen 6°/. Zins
aus rin halbes Jahr . Zu erstagen
unter Nr. 395» iu der Exped. der
„Bad. Presse" .

iifern 16 uif‘’[frp |ip
zu kaufen gesucht. Offerten nnt

, Höhe u . Preisangabe unter Nr. 923»
j an die Expedition der „ Bad. Preffe"
: erbeten .

SPrtAp » . sK, "» '"
Offert, unter 81152 an die Exp .

der „Bad . Presse"

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme an

dem so herben Verluste unseres l . Gatten, Vaters,
Sohnes und Bruders

Gustav Stern ,
Bäckermeister ,

sagen herzlichen Dank. Besonderen Dank dem verehrl.
Militärverein und der Bäckerinnung , Amt Karlsruhe-
Land, dem verehrl. Gesangverein und dem Herrn
Pfarrer für seine trostreichen Worte . 386»

Eggenstein, den 21 . Januar 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

•4». .. ...

Danksagung .
Für die vielen Beweise austichtiger Theilnahme an dem schmerz -

lichen Verluste unseres inniggelicbtesten Gatten , Vaters und
! Großvaters

Joseph Faulhaber
für die vielen Ehrenbezeigungen des Gesang - und Militärvereius,
die prachtvollen Blumcnspenden , die Bctheiligung am Leichen- !
begängniffe und an dem Seelenopfer sagen innigen Dank

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Fm inua Faulliaber uni flinltc.

vdenheim , den 10. Januar 1902. 407» 1

a . . Swon wieder eine graste Erseu»

/ ^ Bmnitklihlrii-Vrlktls/ ^
30 000 Stück

für mich angekommen und empfehle als beste Qualität bei vor¬
züglich auhalteuder intensiver Heizkraft 902 .2.1
a Ctr. Mark 1 .56 frei Aufbewahrungsort,
bei Mehrabnahme tritt Preisermäßigung ein .

Julius Schmidt ,
Jt0 f)(en*, Koks- und Holzhandluug.

— Gegründet 1863 . —

Walbhvrnstr. 45 « . Lachnerstr. 11 . 1583 .

Pferd -UcrK auf.
Schwarzschnnniel

(Wallach) , 4 Jahre
alt , flotter Läufer,
auch sehr gut im

Zug, für leichteres Fuhrwerk, wegen
Aufgabe des Fuhrwerks preiswerth
zu verkaufen. 925.5.1

Zu erstagen Böthcstr . 41» part
Polirte Halbfranz . Bettstelle mit

Rost , Matratze , Kopfpolstcr für
Mk. 38.— zu verkaufen . 916

Auktion Ha »«, Kroueustr . 22.
MaSk «kvststme ! 2 fast neue ,

schöne , gleiche Domino , Herr und
Dame , sind billig zu verkaufe «.
Werdcrstr. 76 , pari . 81140 .3.1

Ettlingen .
Hans -Verkauf.
Ein 3 /-stockiges Wohnhaus an

belebter Hauptstraße mit gutgehenden ,
Spezcreiladen , auch für jedes andere
Geschäft passend, ist billig zu verkaufen .
Zu erstagen unter Nr 392» in der
Exped . der „Bad. Presse"._ (U

Fahrrad.
Ei» Halbreuuer ist Umstände

halber für 85 Mk. zu verkaufe«.
Lachnerstraße 12, 2. St ._ 933

Ein elegantes Damen -MaSkeu»
eostsim Kretonne ) ist zu verleihen
oder zu verkaufe» . 934

für »II»Zetta nf. ii4 Faehzetteehrlftee.

Gesucht ! i
Junger Mann von 21 Jahren ,

aus guter Familie (mllitärstei),
mit guter Handschrift , stanzösisch
in Wort und Schrift, m Bnrran- 1
arbeiten ziemlich vertraut , sucht
pastenve Stellung .

Offerten unter B. IM durch
Haasraateia 4t ThIw , A.-B.» '
B»t »«-Bad«m erbeten . 992.2.1

»iii-NWiPirtnmii«
eventl. mit kleiner Werkstatt , für
Wohnung od. Bureauzwecke vor¬
züglichgeeignet , «ebst geräumigen
Magazinen, in der Nähe des
Marktplatzes gelegen , sind per
sofvrt ober später sehr preis-
würdig z« vermiethe ». Gefl .
Anfragen unter B. 241 a«
HaasMUtela 4 Vvstlvr, A.-i n

Karlsraka . 9S1

WirtWstMT
Junge, tüchtige Fachleute suche«

ein besseres Restaurant in Zapf oder
Pacht zu nehmen. Offerten unter
Nr. 81111 an die Exped . der „Bad.
Preffe" erbeten . 2 .2

Dia« alt» deutsche Ftsar -Ter «
»teb »ru »g»g»»»U»ob»tt sucht für
die Stadt Karlsruhe einen tftchtigen
Hauptagnntan . Die Gesellschaft
ist am Platze bereits gut eingeführt
und wirft das bestehende Inkasso
lohnende Provisionen ab . Herren ,
welche gute Beziehungen in allen
Schichten der Einwohnerschaft be¬
sitzen und gewillt sind, sich der
Acquisition behufs weiterer Aus¬
dehnung des Geschäftes mit Nach¬
druck au widmen, werden gebeten,
ihre Offerten unter Fa Ks 4029
snRudolf Mo « « ej Karlsruhe ,
einzureichen. 868 .2 .1

Ein ordentl. Mädchen
zu kl. Familie ohne Kinder gesucht .
Fra » Fuhr , Ritterftraße 6,

2. Stock. 913 .2.1
Besucht wird für sofort ein

Mädchen
für Hausarbeit . 81145

Ludmig - Wilhelmstr. 12, 2 . St.

Lehrmädchen ,
welche gründlichdas Kleidermachen
und das praktische Zuschneiden un¬
entgeltlich erlernen wollen , sowie solche
Mädchen , welche im Kleivermacheu
gut bewand , sind, können sof. eintrete» .
DouglaSstraste2» 1. St . 81155 .2.1

Vnchhaltev,
längs, nn Baugeschäft thätig, sucht
Stellung . Offerten nnt . Nr. 81151
an die Spedition der »Bad. Preffe"
erbeten . 6.1

Mühlburg .
Kaiser -Allee 36 » 3. Stock, find

2 Wohnungen mit je 2 Zimmern,
Küche sammt Zubehör, auf l . April
zu vermiethen. Anzusehen von
10 - 12 und 1- 3 llhr. Näheres
1 . Stock ode r Hcbclftraße 1 . 917*

Wohnungs -Gesuch.
Auf 1. April wird eine Wohnung

von 3 Zimmern u. sämmtl . Zubehör
gesucht . Vorderhaus 1. od . 2 . Stock
in der Schützen- , Marien- , Rüppurrer-
oder Bahnhofftr. Offertenmit Preis¬
angabe unter Nr . 81153 an die Exp.
der „Bad. Preffe".

I . . > Mtlifater"
zu Karlsruhe .

Dienstag de« 21 . Januar 1002 .
Ablb . B »Gelbe SlboiineiiienfSkoiten .)

32. Avonnementr -Borstelluug .

HtnsereUaukine .
Schwank in vier Elften von G. von

Moser und P . R Levnbard
Leiter der Aufführung:

Oswald Hanckc .
Personen :

Max Kruse , Insrektor
einer Hagelversicher¬
ung . . . . . Hugo Höcker .

Asta, seine Frau . . Lisa Podechtel .
Hans Werder , ihr

Bruder . . . . Alsted Gerasch.
Dr . Rathmaim, Arzt W . Wassermann .
FrauBaudis, Wiltwe ^.Kachel-Bender
Franz Mntins, Wcin -

bändlec
ValcSka seine Dochte,
Balduin Lämnichkn
Zran Henkel, Mietbs-

fran
Pauline Herzlich,

Dienstmädchen bei
Kruse . . .

Peter Hoffmamr,
Portier . . . . Wilh. Kemps.

\ f L. Dahlberg.
Zweiter/ ^ wutzmann ^ ^ Benedict .
Ein Tienstmaou . . Emil Hunver.
CU der Handlung: Berit« . Zeit-

Gegenwart.
A« f««g 7 Ult . S« »e ««4 % Uhr.

rifTnua « */,7 Ahr.
Kleine Preis «.

Josef Mack.
Alwine Müller.
Siegst . Hei« ,el.

Marie Wolff .

Maria G«,ter



Delle 7
Nr. 18. Kadische Rrefle .

für Jeder innun !
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Grossdmsg WMcd .

An KLMliL auf die ZOjälnige iiegimwgKr . W. Los, . tfpsdkoülifrjogsIrieitcidinonfiaifen
mit 7 trefflichen Illustrationen

von H. GUestev , Hauptmann , und G. Dvatke , Schriftsteller.
Prei » Mk . 1 . —, « ach Auswärts Mk . 1 .10 .

Zerd. Thiergarten'« Uertag („Kadische Vv-fl-"). Karlsruhe .
Das Werk ist auch durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen .

GGGGOGGGOG
Zu verkaufen

z« verkaufen .

ist zu verkaufen :

4.3 Gteiustratze 6 , 3. Stock.

Chiffonnier ,
sehr billig zu verkaufen .

laufen .

verkaufen .

Zu verkaufen ein noch ganz guter

Hme«-MlMttl
für mittlere Figur .

der „Bad . Presse ".

Masken -Costüm.

find billig zu verkaufen . 811
Sternbergstratze 6 , 2. Stock.

finden
FeilkMlHttUIlg

erbeten.
ztllermWkilngs - Beamter ,

Presse" abzugeben .

Commis -
Gesuch .

angehenden Commis .

»Bad. Presse".
Perfekte

TLZehiir
Ehepaar nach Mannheim

gesucht .
UlUCl * » VW » » MAoV

knütll Blosse , Mannheim .

Stelle vakant.

Carl Baumanni

285a .2 .2

| ! €U*sucl »t
“ auf 1 . April 1902 oder früher eine
> erste Berkänferin (Modistin ).
> Offerten mit Angabe ' seitheriger
, Thätigkeit , Zeugniffcn und Gchalts -

ansprüchen sind zu richten an H, A.
. Glöckner , Grotzh . Hofhutlieferant ,' Freiburg i. Baden 909.3.1
i wir-, für sofort ein
i lVfc |UU) l gebildetes Fräulein

gesetzten Alters , welches im Stande
, ist, an Stelle der leidenden Hausfrau
t den Haushalt zu führen . Dasselbe
, muß kochen können, kinderlieb und
. in Haus - wie Handarbeiten wohl -
e bewandert sein . Offert , mit Beifügung
, von Zeugnissen , Bild und Gehalts -
, ansprüchen unter Rr . 738 an die
t Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten . *

: Gesucht als Statze
; und Gesellschafterin

zu älterer Dame in einen: Landstädtchen
älteres Mädchen oder kinderlose

» Wittwe , evangelisch, einfach, gebildet ,
[ im Kochen und allen Hausarbeiten
. bewandert . Dienstmädchen vorhanden .' Offerten unter Angabe der Verhält -
! nisse , Gehaltsansprücheerbittet Mäa
- ^rauKath . Braunsberg ,
ä Frankenthal (Rheinpfalz ) .

: Einejüngere Frau
oder Wittwe

wird für eiuige Stunden Bor "
. mittags als Aufwartsrau „ nd

zum Ordnen von 2 Zimmern
' von einem besseren Herrn bei
, guter Bezahlung alsbald

gfesuclit .
Offerten unter Rr . « 1129 find

’ an die Exp. der „Bad . Preffe"' zu richten . 2 .1

! r Mehrere flotte
:

r > Kellnerinnen
gesucht . 9122 . 1

Bureau Fuhr , Ritterstraße 6.
j Ein fleißiges, williges' Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten gegen
guten Lohn sofort gesucht . 81126

Karl - Wilhelmstraße 1 « . 3 Tr .

Mädchen - Gesuch.
Zwei Mädchen , welche im lNaschinen -

: nähen tüchtig sind, gesucht . 81066 .4.2
t W . Weinschenk , Ritterstr . 34 .

Gesucht zum 1. Februar
ein Mädchen , welches selbständig
kochen kann und Hausarbeit über -

- nimmt . Lohn monatlich 20 Mk Zu
, melden Leopoldstr . 2a , 4 . St . 61124

Gesucht bis 15 . Febr . ein ordent¬
liches Mädchen , das gut kochen kann ,

. sowie auch ein Mädchen für die Zimmer -
' arbeit . Zu erfragen in der Exped. der
I „ Bad . Preffe " unter Nr . 6 137 . 2 .1
- Snchezum 1 . Februar ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit . 81135 .2 .1
De . Berg , Eisenlohrstraße 12111 .

; Einlegerin .
, Für unsere Druckerei -Abtheilung

suchen wir ein tüchtige Einlegerin ,
welche schon an Tiegeldruckpreffen

; gearbeitet hat . 911

F. Wolff & Sohn,
Dnrlacher -Allee 31 .

Junge
Mädchen ,

, von 14 Jahren , finden dauernde
Beschäftigung bei 910 .6 .1

F. Wolff & Sohn,
L « rlacher -All »e 31 .

Ein Mädchen » welches crwas
kochen und die häuslichen Arbeiten
verrichten kann , wird sofort oder auf
1 . Februar gesucht . Zu erfragen
Zähnngerstr . Nr . 37 , 2 . St . 81112

Anständige Mädchen , welche das
Feiubügeln gründlich erlerne «
wolle « , können auf 1. Februar em-
trcten . Markgrafenstr . 44 , 1 Tr .

min n
und

welche das Bügeln erlernen
woslen, finden Beschäftigung in
der 871 .2.1
Färberei « nd chem. Wasch ,

anstatt
vorm. Ed. Printz , Act .- Ges .,

Ettlingerstratze 65 .

.fafiiiiinniiMfWcllc!
Für einen strebsamen junge» Mann

fit auf nnserm Contor per Ostern d.
I . eine kaufmännische Lehrstelle offen
und ist demselben Gelegenheit geboten
sich in jeder Beziehung zu einem
tüchtigen Kaufmann auszubilden , bei
sofortrger entsprechender Bezahlung .

Selbstgeschriebene Offerten sind
unter Chiffre 885 an die Exp. der
„ Bad . Presse "

zu richten._
*

Kellner -Lehrling
kann sofort eintrcten . 772 . <.2

Weiiireftailmt Kßiskkkir . 231.

Lchrliiifk -Ach.
In mein Geschäft suche ich zwei

Lehrlinge , «inen kräftige» Jungen ,
der das Schmied- und einen, der das
Sattlerhandwerk gründlich erlernen
will . Eintritt sogleich oder auf Ostern
gegen sofortige Bezahlung . 388.3.3
Karl Ringle , Wagenbauer

in Karlsruhe , Marienstr . 13

Stellen suchen
Ein äußerst solider und zuver¬

lässiger junger
Kaufmann

aus guter Familie , mit allen vor¬
kommenden Kontorarbeiten vertraut ,
sucht sich , gestützt auf l » . Zeugnisse,
per 1 . April zu verändern

Offerte » unter Nr . 81093 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ 21

Schriftsetzer.
Junger , fleißiger , strebsaim Arbeiter

sucht zumZwecke gründl. Ausbildung' im Aceidenzsatz und an der Maschine
dauernde Kondition in größerer
Accidenzdruckerei ans sofort bei sehr
bescheidenen Lohnansprüchen.

Gcfl . Offerten unter Nr . 81125 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erbeten.

Durchaus zuverlässiger Lanii .
wirth sucht Stellung als Ver¬
walter od. RcchnungSführcr auf grüß .
Gut . Offerten unter Nr . 8906 an
die Exped. der „ Ba d. Pr esse " . 3 .3

Einiger Mm ,
akad . gebildet , wünscht
für einige Wochen Be¬
schäftigung .

Gest. Offerten unter
Rr . Bll 49 an die Exped .
der „Bad .Presse" erbeten .
feine junge, Wigk Will
acht Stelle als Beiköchin .

Adr . an Kana Hehn , Karls¬
ruhe ( MarthahauS ) . 8112 7

Kleidermacherin
jüngere sucht in bcfferem Nähgeschäft
per sofort oder später Stelle .

Offerten unter 81150 an die Exped
der „ Bad . Preffe ._ 3 1.

Eine tüqtige rnn .iche «xran sucht
Stelle zum Waschen, Putzen oder
Monatsstelle . Zuersr . Gerwigftr . 4 ,
5. Stock rechts. 81131

! Loinnnsstelle-
Gesuch .

Junger Mann , der seine Lehre in
erstemPapierfabrik - u . Schreibwaaren -
gcschäft bestanden und seither in
größerer Fabrik konditionirte , sucht
auf einem Fabrikbureau Stelluug .
Beste Empfehlungen .

Gefl. Offerten unter Nr . 81083 an
die Exped. de r „ B ad . Presse " ._ 3 .2

«» KÄÄNL'ÄW
alt , das schon mehrere Jahre den
elterlichen Haushalt versehen , sucht
Stellung als Stütze der Hausfrau
oder zu Kindern , am liebsten nach
auswärts . Gefl . Offerten erb. unt . Nr .
8 1076 an die Exp , der „ Bad . Preffe ".

Ein Fräulein aus guter Fainilie ,
welchesim Flicken».Stopfen , überhaupt
in der Besorgung der Wäsche durchaus
tüchtig ist , sucht ansl .Avril AnfangS -
stelle als Weist engbeschliesterin
für vier oder auswärts , auch würde
dasselbe eine Saisonstelle annehmen .
Offerten unter Nr . 8 >058 an die
Exped der „ Bad . Preffe " erbet . 2 .2

I Zu vermiethen
ist eine schöne , geräumige Drei
Zimmer - Wohnung mit allem Zu¬
behör und Gas , sowie eine große
Mansarden - Wohnnug , bestehend
aus 2 Zimmern , sofort oder auf
1. April . 7U .3.3

Näheres Marienstr . 63 ,

Zimmermädchen-
Zwei Schwestern mit guten Zeug¬

nissen suchen per 1 . oder 15 . März
in einem ersten Hotel in Baden -Baden
Stellung . Offerten unter Nr . 810 «6
an die Expedition der „ Bad . Presse "

erdetem_ _ 2 .2
Ein älteres Mädchen , welches

eine Haushaltung selbständig führen
kann , sucht Stellung . Nähere ?
« ngartenstr . 7 » . 3. St . lks. 81119

Ein Mädchen
aus guter Familie , das schon bei
Kindern war , sucht auf 15. März
Stelle zu 1 od. 2 Kindern . Offert ,
unter Nr . 81120 an die Exped. der
„ Bad . Dresse".

Zu vermiethen :
Me» z» »ttniitthe«.
Kronenstraste 47 , nächst des

Bahnhofes , ist ein Laden mit zwei
Schaufenstern auf 1. Juli zu ver -
micthen ._ 229 *

SttrsMmhMji,
elegant , neuzeitlich, Versetzung halber
anderweit zu vermiethen » 2 . Stock
.> große Zimmer , Badezimmer , Küche,
Wasser - Closet , Balcon , Veranda ,
2 Mansardenzimmer , 2 Keller , Antheil
Waschküche und Trockenspeicher.

Näheres parterre , oder Bureau
Klauprechtstraße 5, direkt an der
Karlstraße . 724 *

Rr. t
sind auf März od . spät . Wohnungen
von je 3 und 4 Zimmer » , llhland -
straste 19a 4 oder 2 Zimmer und
Scheffrlstr . 55 eine Drei » u. eine
Zwei » Zimmer - Wohnung , auch
eine schöne ^ erkstätte auf 1 . April
zu vermiethen . Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet .

Zu erfrage » Scheffelstraße 55 .
3. Stock, links ._

I -908 .5 .3

Kriegstraße 47a (Kürlslhsr)
zwei Treppen hoch, ist eine große ,
elegante Wohnung , bestehend aus
9 Zimmern . Bad . Bügclzimmcr und
allem Zugehör , mit elektrischem Licht
und Ccntralheizung versehen, Pr. April
oder Juli d. I . zu vermiethen .
Näheres daselbst oder Kaiserstr . 14 >
bei 0 . Larsch ._ 136 *

Zn m . Neubau Mienitr . ?
ist der 3 . Stock , Vorderhaus , be¬
stehend aus 4 resp . 5 Zimmern , ele¬
gant ausgestattct , 2 Mansarden -
zimmern . Küche und Zubehör , per
1 . Avril zu vcnniethen . 14257 *
Karl kr . Al . Malier , Seitenbau II .

Neubau
Gerwigstratze Rr . 8b
sind Wohnungen von 2 u . 3 Zimniern
im Vorderhaus , sowie im Seiten¬
bau Wohnungen von je 2 Zimmern
(Koch - und Leuchtgas ) auf 1. April
zu vermiethen . Zn erfragen Ger -
wigsttabe Nr. 34, 1 . St . 341 *

Gartenftr. 58 ”
ist im 3. Stock eine schöne N
Wohnung von 4 Z -mmcrn , ü
Badezimmer , Küche , Keller und \
Mansarde auf 1 . April 1902 v,
billig zu vermiethen . Einzusehen u
von 10 Uhr Vormittags bis Z
4 Uhr Nachmittags . 372*

Zu erfragen bei Hofbäcker »
rollen , « dlerftr . 41 . Z

Auf 1. April Wohnung %
zu vermiethen . J

Herrenstraße 15 ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern, Küche K
und Badezimmer im Ganzen oder ^

getheilt sehr billig zu vermiethen . ^
Näheres dortselbst. 898* «

In bester Lage der Stadt , f
nächst mehreren Schulen , ist eine v

Wohnung
von 5 , 6 , 7 , 8 od . 10 Zimmern zr
mit reichlichem Zubehör preis -
würdig z« vermiethen . Für
Profefforeu oder Privatpension
ist die Wohnung vorzüglich ^
geeignet . ^

Offerten unter Nr . 708 an £
die Exped. der „ Bad . Preffe "

,
erbeten . 3.3 !£

malienstraßc 77, Kaiserplatz, ist oi
vl im Seitenbau , 2. Stock, eine ve
Wohnung von 3 schönen Zimmern,
Küche, Keller auf 1 . April zu verm. Z

Näheres 3. St ., Vorderh . 81005 w

S)| ngartenstr . 24, Ecke der Wilhclmstr ., ■
ist Zne schöne Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder später an eine kleine Familie
zu vermiethen . 896 .3.1

Näheres daselbst beim Eigenthümer .
FLine schöne sonnige Mansarden -^ Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche i» Keller, ist auf l . April
d . I . zu vermiethen . Zu erfrage »
Winterstr . 45 , III . St . rechts. 8 >o^

7> riedenstraße 24 ist eine Mau - —
O sardeuwohuung von 1 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.
Näheres parterre 81138
t » örnerstr . 24, 3. St . , ist eine schöne in
31 Wohnung von4Zimmcrn, Küche, A
Keller , Mansarde sofort zu veruiiethen. M

Zu erfragen im Lade». 9102* A :
örncrstraße 34 ist im 4. St . des R

31 Vorderhauses eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . April zu vermiethen. Näheres m
im Laden . 228* rj ,
Oufienstraße 50 ist eine schöne Woh » ot^ «nug . bestehend aus Zimmer, wl
Alkov. Küche und Keller, auf 1 . April zu
zu vermieth . Näh . im 2. St . H1118 E:
tzndwig - Wilhelmstr . 17 , 1 Tr.^ hoch , ist eine srdl. Dreizimmer- sn
wohnnng versetzungshalber per sof. \
zu vermiethen . Zu erfragen daselbst 1
pa terre . 6,074 .22 '

Itcheffelstraße 45 ist im 2. und 5.^ Stock je eine schöne Wohnnng, W
2 Zimmer , Küche und Zubehör , auf 2
1. April zu venniethen . 61117 ",

^ chwanenstraße 34, nächst der Kro-^ nenstraße , ist im 4. Stock eine _
Wohnnng von 2 gr. Zimmern, >>
Küche und allem Zugehör auf l . April
zu vermiethen : dcsgl. eine Man - U|
fardenwohnnng . Zu erfragen im
2. Stock, links. 81019 .5 .2

1̂ t r ielandtstr. 10 ist aus 1 . März oder m
1 . April eine Wohnung » 3 Zim - be

mer,Küche , Kellern . Mansarde , zu verm. IN
Näheres das. im Laden. 811142 .1 | P

-scheffrlstr . 8, nächst der Kaistrallee ,
w ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern» Suche , Keller, Schwarz ,
waschkammer mit Glasabschlust, Koch¬
gaseinrichtung auf 1. April an klet«
Familie zu vermiethen.

Preis 300 Mark ._
81066

Nlühlburg .
Lindenplatz 6 ist eine Wohnnng

B899Ä3
tUeiertheim » Hildastraße 10 per
v April zu vermiethen : 1 Wohnnng

283 *

Ebenso ein heizbare» Mansarden -
nmer ._ 81108 .2.1
llöthestraße 16 , Seitenbau 3. Stock,” 3 Zimmer, Küche und Keller, «.
r 4. Stock, 2 Zimmer , Küche und
:ller auf sofort od . später zu ver-

Näheres im 4. St .,
81 >32 .2.1

_ _ echtS, wird
für sofort rin solider Arbeiter

iL* frviivtti *vwpv * 4/1 » 4JUUff l | l
ein Zimmer mit zwei Betten an

zwei ordentl. Arbeiter mit Kost so-
gleich zu vermiethen._ 576 *

MSdl . Zimmer auf 1. Februar

chwanenstraße 21, 3 . St -, ist ein
einfaches, möblirtcS Zimmer

sofort billig zu vermiethen. 81088
: ophienstr. Nr . 29 , ist ein großes
' Helles Mansardenzimmer möblirt

Näheres parterre .
811063 .1

Zu miethen gesucht :
In einem ruhigen Hause eine ]IVcbmm «

von 3 - 4 Zimmern zu miethen |

gesucht.
Offerten mit Preisangabe bitte I

unter Nr. 81010 an bte Exped.
der „Bad. Preffe ". 2 .2 !

Woh«u«gs -Gesu<
Beamter a. D . mit Tockter sucht

heinstr. 41._ 8937 .3 .2

Wohmtngs-Gesuch .
GeräumigeDrei -Zimmer -Wohnung

2 . 2

ähringerstraße 37 ist im 3. St . eine
\ J srdl . Mansardenwohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern mu Küche, so¬
fort oder später zu vermiethen . Zu
erfragen im 2. Stock. 81113

Selbständige Kleidermacherl «
.. cht für sofort od. später

fldnert Wohnung
:swärts übernehmen . 2 .2
Anerbieten erbeten unter Rr . 8958

FreiM. , s. msbl . Zimmer
»nernd zum 1 . Febr . zu
fncht . Mitte der Stadt
Offerten mit Preis untrr

Student fncht sofort od. 1. Febr.
möbi. Zimmer, Lck*
Offerten unter Nr. 81138 an die
Exped . der „Bad . Puffe ".
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Nach beendeter Inventur habe ich grosse Posten Waaren bedeutend im Preise heruntergesetzt , so
dass sich eine besonders günstige Gelegenheit bietet , gute Waaren enorm billig einzukaufen .

Kurzwaaren .
Haarnadeln . . . . 24 Bund 10 4
Lockenhaarnadeln . . . 2 Bund 14
Stecknadeln . . Brief 200 Stck . 4 4
Teiiette -Pins . . Brief 70 Stck . 5 4
Sicherheitsnadeln . . . 3 Dtzd . 6 4
Hutnadeln . 2 Stck . 1 4
Theesiebe . Stck . 6 4
1000 Yards Nähfaden . . Bolle 15 4
SchQrzenband , sortirt . . Stck . 6 4

Kurzwaaren .
Kragenknipfe, Gold m. Perlm. St$k . 6 ..
Taillenverschluss . . . . Stck . 8 J
Weiss-Halbleinenband . 4 Stck . 10 J
Giirtelband mit Lahn , . Stck . 15 /
Flersttband . . . . . 3 Stck . 10 J
Käperband , weiss baumw . Stck . 4 J
Halbleinenband . . grosses Stck . 7 ,
Metaildosen für Näh- und

Stecknadeln m . Ansicht
von Karlsruhe . . , Stck, 8 -

Wäscheknöpfe . . . . . Dtzd . 5 J

Kurzwaaren .
Schablenenkasten, Pinsel

u. Farbe . . . .
Stiefelknöpfer . . . .
Maasse, 150 cm lang .
Aluminium -Fingerhüte .
Hornhaarnadeln . . .
Holznagelblrsten . .
Gummi-Tasohenkämma
Gummi- Fri8irkämme

. Crt. 12 4
3 Stck. 2 ^

. Stck . 4 4

. Stck . 2 9)
3 Stck. 10 4
. Stck. 6 4
. Stck. 8 4

Schweissblätter, Tric . m. Gum.
Paar 16 4

Stopfnadeln . . . . . . Brief 8 4
Familienzwirn. . . . 8 Rollen 10 4
Perlm.- Hemdenknöpfe . . Dtzd . 5 4
Lockenscheeren . . . . Stck . 7 4
Taillen-Stäbe . . . . Dtzd . 11 4
Besenlitzen, schwarz . . Mtr. 3 4
Velour -Besenlitze, schwarz Mtr. 5 4
£«»li «Maittft !iläBAP _ innon fS-nmmi,Paar 9 -L

Papiiier .
lOO Bogen Briefpapier 29 ^
lOO Couverts 39 H
1 Cassette mit 23 Bogen Papier

und 25 Couverts 26 4
25 Löschblätter 6 4
Stahlfedern (Dose mit 10 Stück) 7 ^
Toilettepapier Bolle 13 4
Notizbücher Stück 4 H
Beissnägel 144 Stück 38 9)
Papler -8chrank -Spitzen St . 23 9)

Corsets .
1 Posten Damen -Corsets 42 4
1 Posten Damen -Corsets 195 4
Sonstige Corsets mit 15 % Rabatt
Corsetschoner , Stück 22 4i 38 4

Pelzwaaren und Muffen .
Auf diese Artikel gebe

25 °/o Rabatt .

Besatz -Artikel .
Auf sämmtliobe

Plüsch - und Krimmerbesätze
25 % Rabatt.

Feder -Besätze und J für die Hälfte
Bailfeder -Besätze \ des Preises .
Posament -Garnituren ,
Besätze , Tressen , Spitzen ete .

20 % Rabatt .
Plüschrollen -Besatz Meter 8 4

Schleiertülle .
Diesen Artikel
10 % Rabatt .10 % Rabatt .

1 Posten Schleiertülle , schwarz, weiss
und farbig Mtr . 15 H , 20 H

Sammte u . Plüsch .
Blousen - und Besatzsammt ,

gestreift und gemustert,
20 % Rabatt .

Korbwaaren .
Flaschenhörbe , Besteckkörbe ,
Staubtuehkörbe ,
Papier - und Arbeitskörbe ,
Löffel - und Messerkörbe etc.

20 % Rabatt.

Hohlsanm -Taschentücher
mit farbiger Kante % Dtz . 78 H

Parfümerie «
Bandelseife , Riegel , Stück
Palmitinseite Stück
Franz . BInmenseife Stück !
Kölnisches Wasser Flasche i
Zahnbürsten

Stück 12 9> , 15 4 , 25 9> t i
Holznagelbürsten Stück
Seifentücber Stück
Toilette -Steh -Spiegel Stück
Haarspangen Stück
Baderollen Stück 1
Brennmaschinen Stück

Diverse Artikel .
Schuh -Cröme , schwarz, gelb»

sonst 20 4 t jetzt 12 H
Hetall -Pntzpomade 7 9>
Parquetboden -Wiebse Dose 69 4
Glühstrümpfe Stück 21 4
Cylinder 11 <)
Glühlicht -Apparate fertig znm

Anschrauben , 56 4
Fensterleder , Schwämme ,

sehr billig .

Herren -Artikel .
1 Posten Cravatten , als :

Schleifen , Diplomaten , Begattes ,
Selbstbinder für die Hälfte des Preises .

Stöcke mit 50 % Rabatt.
Herren -Sweater mit 25 % Rabatt.

Schweiz . Stickerei
Stück 90 4

Confectionirte Artikel .
1 Posten Damen -Kragen 8
1 , , „ Chemisettes IO 9)
1 „ Knaben - „ 10 9>

Schleifen , Jabots , Westen ,
Lavaliters ete .
mit 25 % Rabatt.

Diverses .
Salonkerzen mit ßold Stück 12 ^
Liebtmanschetten V2 Dtz. 17 4

„ mit Goldrand , Stück 8 4

in eleganten Dosen '/, Pfd . 135 4
Baseler Lebkuchen Pack . 9 4

. . Stck . IS 4

Futterstoffe .
Köperfntter 1 Mtr . 23
Reversibles , 80 cm breit,

doppelseitig Mtr. 33
8hirtlng , schwarz-grau Mtr . 21
Paten tstoss Mtr. 7
Hemden !lieb Mtr . 21
Bettsatin Mtr . 64

Kurzwaaren .
Zahnbürsten
Korkenzieher
Sehuhknöpfe
Nähnadeln .

. 12 , 15 , 25 , 35
. . . . Stck. 7
. . . 12 Dtzd. 8
1 Brief 25 Stck. 1

Stopfeier . Stck . 8
Handschuhstopfer . . . Stck . 8
Papier- Schrank-Spitzwi . Stck . 25
Metallaufhänger . . . , 10 Stck . 7
Sternseide . . . . . . Stck . 4

Flanelle für Röcke , Blousen
Barchent , Piquö etc.

sehr billig .

Unterröcke .
Hoiröe , Tneh , Seide , Flanell

mit 20 % Rabatt.

Schürzen «
Trägerschürzen , Zierschürzen ,
Kindersebürzen , Hausschürzen

mit 15 % Rabatt.

Schuhwaaren .
Tanzschuhe , sonst Jt 2 .65 u . 3 .50 ,

jetzt Jt 1.75 .
Bamen -Schlappen , Paar 32 H
Herren -Schlappen mit Ledersohle,

Paar 70 9)
Damen -Hansscbuhe , QR

sonst Jt 1.40 , jetzt v V H
Baby - und Kinderschuhe für die

Hälfte des Preises .

Handtücher etc .
Handtücher , Gerstenk . , V, Dtz . 155 9
Gläsertücher , 36/36 cm V« Dtz . 45 9>
Gläsertüchv , 0 54/54 cm 7» Dtz . 95 9>
Staubtücher , Leder-Imitat., St. 12 9,
Spültüeher , 33/34 cm St . 8 9)

Bomane u . Erzählungen , Bd . 18 9>
Erzählungen für junge

Mädchen , sonst 195, jetzt 98 9)

Blumen u. Federn .
Auf diese Artikel

gebe 30 % Rabatt.

Handtuchtrell
in Restcoupons,

Schürzenstoff -Beste
Beste Gardinen , sehr billig .

Decken u « Läufer .
Canevas -IYachttischdecken 18 4
Tüll -Läufer , 40/140 48 4
Garten -Tischdecken IO % Rabatt.
Ganevas -Tischdeekstoff , bunt, mit

eingewebten Mustern ,
sonst Mtr . Jt 4 . 25 u . 4 .85 ,
jetzt Mtr . Jt . 3 .—.

Wäschesäeke Stück 20 4

Tischdeckenstoff ,
sonst Jt 5 .25, jetzt Meter Jt 3 .—.

Kinder -Confection .
Leberzieh - Jäckchen und Mäntel

Knaben -Anzüge ,
Klnder -Kleidehen ,
Knaben Blousen ,
Hatrosen -Kragen

mit 25 % Rabatt.

Wäsche .
1 Posten angestäubte Damen »

and Kinder -Wusche
mit 30 % Rabatt .

Garnirte Damen - Hüte , sonst 95 Ff, Mk . 3 .25, Mk . 4.25, Mk. 6 .25, jetzt 48 Ff, 98 Ff.
■ Bei Einkauf von Hk . 2 .— einen Prachtkalender 1902 gratis !

Ka .uflia .us

Max Michelso

Handschuhe «
1 Posten Damen -Glacös , 50 u . 60 cm

lang, weiss , Paar 90 H
1 Posten Damen -Glaeö , coul . mit

2 Druckknöpfen , 88 9)
1 Posten Damen -Glaeö , conl. mit

3 Druckknöpfen,
sonst Jt 2 .25 , jetzt Jt 1.65

1 Posten Damen -Glacö , schwarz,
sonst 150 4 > jvtzt 98

1 Posten Herren - Glaeö , schwarz und
weiss , _ Paar 68 9)

1 Posten Imitirt Däniseh -Leder -
Handsehuhe Paar 88 4

Strümpfe .
1 Posten Kinderstrümpfe

für die Hälfte des Preises .
1 Posten Damenstrümpfe ,

schwarz _ Paar 48 4

Farbige Arbeiterhemden .
sonst 125 4 , jetzt Stück 70 4

Mützen .
1 Posten Knaben -Hützen 11. Hüte

Sportmützen , Tellermützen
für die Hälfte des Preises .

Glas Um Porzellan .
Diese Artikel mit 30 % Rabatt

Nippes -Figuren 25 % Rabatt |

Putztücher , stück 12 4
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